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T3 VORWORT

1 Vorwort

Die vorliegende Schulungsunterlage dient dem Selbststudium flir das Themengebiet
,Entwasserungsgesuch” Sollten Sie noch weitere Hilfestellungen bendtigen, wenden Sie sich an die
Mitarbeiter des Supports.

Sie erreichen den Dendrit-Support unter:
Telefon: +49 (0)2594 / 961-0
E-Mail: support@dendrit.com
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RECHTLICHE HINWEISE T

2 Rechtliche Hinweise

Copyright © Dendrit GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Dokuments darf in irgendeiner
Form (Druck, Fotokopie oder einem anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung der
Dendrit GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfaltigt
oder verbreitet werden. Bei der Zusammenstellung von Texten und Abbildungen wurde mit grofSter
Sorgfalt vorgegangen. Dennoch kénnen Fehler nicht ausgeschlossen werden.

Wichtig @

Wir weisen darauf hin, dass die in diesem Dokument verwendeten Softwarebezeichnungen und
Hardwarebezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen im Allgemeinen warenzei-
chenrechtlichem, markenrechtlichem und patentrechtlichem Schutz unterliegen.

2.1 Hinweise zur Verwendung der Software

STUDIO ist nur fiir die Benutzung durch geschulte Fachleute bestimmt. Das Programm ersetzt nicht das
Urteil des Fachmanns, sondern ist lediglich als Hilfe fir die Konstruktion bestimmter Gewerke be-
stimmt. Eine unabhangige Prifung der Ergebnisse der Software sowie der Beanspruchung, Sicherheit
und Gebrauchseignung der mit Ihrer Hilfe errechneten Gewerke bleibt weiterhin erforderlich.

2.2 Symboliken in der Anleitung

Achtung &

Mit diesem Symbol méchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die fir
die Arbeit mit STUDIO zu bericksichtigen sind.

Wichtig @

Mit diesem Symbol méchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die fir
die Arbeit mit STUDIO duRerst wichtig sind.

Hinweis @

Mit diesem Symbol méchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die fiir
die Arbeit mit STUDIO entscheidend sind.

Tipp @

Mit diesem Symbol méchten wir Sie auf Funktionen und Merkmale hinweisen, die die Arbeit
beschleunigen und die Bedienung von STUDIO erleichtern.
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ﬁ EINLEITUNG

3 Einleitung

Extreme Wetterereignisse jeglicher Art nehmen weltweit zu. So kommt es auch in Deutschland zu im-
mer haufiger auftretenden Starkregenereignissen. Denken wir dabei an das Hochwasser im August
2002 in Teilen von Ostdeutschland oder an die Flutkatastrophe im Sommer 2021 in weiten Teilen von
Westdeutschland. Um auf solche Ereignisse vorbereitet zu sein, empfehlen immer mehr Expertengrup-
pen verschiedene MaRnahmen. Unter anderem muss die Entwasserungsinfrastruktur durch die Kom-
munen Uberpriift und verbessert werden, so dass starke Regenmassen besser abgeleitet werden kon-
nen. Das kann durch den Ausbau des Kanalnetzes realisiert werden aber auch durch die Planung von
Rickhaltebecken.

Mit STUDIO geben wir Ihnen ein professionelles Werkzeug an die Hand, mit dem Sie diese Herausfor-
derungen einfach bewaltigen kbnnen. In Zusammenarbeit mit verschiedenen Behdrden und Firmen
entstand ein umfangreiches Tool zur Erstellung eines Uberflutungsnachweises fiir das Entwasserungs-
gesuch. Damit gibt es diverse Méglichkeiten zur kontrollierten Uberflutung des Grundstiicks, wie bei-
spielsweise die Planung eines Riickhaltebeckens und/oder eines Riickstauschachtes sowie das Erschaf-
fen eines Stauraums. Zudem ist der Uberflutungsnachweis iibersichtlich im Report integriert.

Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft Gberflutungssicherer machen!
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4 Allgemeines

4.1 Kostra-Daten

In den letzten Jahren wurde der Datensatz der Kostra-Daten grundlegend Uberarbeitet. Dadurch erho-
hen sich fir viele Regionen die Regenspenden deutlich. Da die Kanalnetze jedoch nach den alten Re-
genspenden ausgelegt wurden, ergeben sich fir den Planer neue Herausforderungen.

Die Problematik besteht darin, dass in das bestehende Kanalnetz nur ein geringeres Volumen eingelei-
tet werden darf als auf dem zu betrachtenden Grundstiick aus Regen- und Schmutzwasser anfallt. In
solchen Situationen missen diverse Planungsvarianten in Betracht gezogen werden, so dass das ge-
samte Wasser zwar abgeleitet werden kann, wobei jedoch eine Harmonisierung mit dem bereits vor-
handenen Kanalnetz sicherzustellen ist.

4.2 Entwasserungsgesuch

Im Zuge eines Baugenehmigungsverfahrens muss insbesondere bei Neubauvorhaben ein Entwas-
serungsantrag eingereicht werden. Ein Neuanschluss an das stidtische Abwassernetz oder die Ande-
rung einer Grundstiicksentwasserungsanlage darf nur nach einer Genehmigung erfolgen. Hierzu ist ein
Entwdasserungsgesuch einzureichen.

Fir dieses sind je nach zustandiger Behorde die entsprechenden Vorgaben zu beachten.

Beispielsweise sind folgende Dokumente einzureichen:
e Anschreiben
e amtlicher Lageplan
e Entwdasserungsplan
e Berechnung des Schmutz- und Niederschlagswasser
e Anlagenbeschreibung
e Uberflutungsnachweis

4.3 Uberflutungsnachweis

Wenn das Kanalsystem aufgrund Starkregenereignisse komplett voll ist, kann zusatzliches Regenwasser
nicht mehr aufgenommen werden. Dieses muss so entwassert werden, dass weder Menschen, Tiere
noch Sachgiter gefahrdet werden. Dazu stehen verschiedene Moglichkeiten zur Verfuigung. Die anfal-
lende Regenwassermenge, die schadlos entwissert werden muss, wird in einem Uberflutungsnachweis
ermittelt.

Ein Uberflutungsnachweis ist gemaR DIN 1986-100 Abschnitt ,14.9.2 AuRerhalb von Gebduden” ab ei-
ner Grundstiicksgrenze von 800 m? abflusswirksamer Fliche zwingend notwendig. Dieser ist mindes-
tens mit dem 30-jahrigen Regenereignis r(s/30 zu berechnen.

GemaiR der Norm DIN 1986-100 Abschnitt ,,14.9.3 ,,Uberflutungsnachweis” ist bei einem gréReren Ver-
haltnis der Dachflachen zu den befestigten Flachen als 70% das 100-jahrige Regenereignis r(s/100) anzu-
setzen.
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4.4 Einleitbegrenzung

Infolge der zahlreichen Neu- und Umbauten ist zu beobachten, dass die Kapazitat der Kanalisation zur
Aufnahme von Abwasser zunehmend begrenzt ist. Dies kann dazu flhren, dass die erlaubte Einleitung
in den 6ffentlichen Kanalanschluss nicht mehr gewahrleistet werden kann, da dieser weniger Abwasser
aufnehmen kann, als auf dem Grundstiick anfillt. Fiir diesen Fall ist zusitzlich zum Uberflutungsnach-
weis die Berechnung des erforderlichen Riickhaltevolumens durchzufiihren.

4.5 Lageplan

Der Lageplan ist eine grafische Darstellung eines definierten Grundstiicks mit Informationen tber
Grundstiicksgrenzen, Gebadudestandort, Nachbargrundstiicke, offentliche StraRen und Wege sowie
weitere Merkmale der Ortlichkeit. Dazu zdhlen vorhandene Griinflichen, Gewasser und Versorgungs-
leitungen. Die gesetzlichen Vorgaben sind in den jeweiligen Vermessungsgesetzen der einzelnen Bun-
deslander festgelegt.

Dendrit GmbH Seite 8 Entwasserungsgesuch
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5 Entwasserungsflachen

5.1 Entwasserungsflachen

Eine klare und (ibersichtliche Anordnung der Flachen fir das Entwasserungsgesuch kann durch eine
Gliederung des Grundstiicks in verschiedene entwasserungstechnische Teilgebiete erreicht werden.
Es gibt hierfir zwei Moéglichkeiten die Flachen einzuteilen.

Eine mogliche Einteilung der Entwasserungsflachen kann in Dachflachen und Freiflachen vorgenom-
men werden.

Eine weitere Unterteilung der Flachen kann zwischen abflusswirksame und nicht abflusswirksame Fla-
chen erfolgen.

5.1.1 Abflusswirksame Entwasserungsflachen

Abflusswirksame Flachen sind all die undurchlassigen Flachen eines Grundstiicks, von der das anfal-
lende Regenwasser dem 6ffentlichen Kanal unmittelbar oder mittelbar zugefiihrt werden. Je nach Art
der Versiegelung sind die einzelnen Flachen unterschiedlich abflusswirksam.

Beispiele: Dachflachen
Verkehrsflachen
Sportflachen

Die abflusswirksame Flache mit dem Formelzeichen A, ergibt sich aus der Multiplikation der befestigten
Flache im Grundriss mit dem jeweils zugehorigem Abflussbeiwert.

Au = A*Cs
A, abflusswirksame Flaiche [m?]
A befestigte Flache [m?]
Cs Abflussbeiwert [/]

5.1.2 Nicht abflusswirksame Entwasserungsflachen

Als nicht abflusswirksam gelten alle unbefestigten und unversiegelten Flachen, deren Regenwasser
problemlos direkt im Untergrund versickern kann. Ebenso zédhlen hierzu Flachen, die ein Gefélle zu ei-
nem Wasserlauf haben.

Beispiel: Wiesen
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5.1.3 Abflussbeiwert

Je nach Oberflachenbeschaffenheit der Regeneinzugsflaiche kann der Abfluss zeitlich verzogert werden
oder es versickert ein Teil des Regens. Mit dem Abflussbeiwert kdnnen die unterschiedlichen Unter-
griinde in der Berechnung bericksichtigt werden.

Die DIN 1986-100, Abschnitt 14.2.3 , Abflussbeiwerte”, unterscheidet zwei Arten von Abflussbeiwerten.
In der dort aufgefiihrten Tabelle 9 , Abflussbeiwerte C zur Ermittlung des Regenwasserabflusses” gibt
es die Auflistung des Spitzenabflussbeiwerts Cs und des mittleren Abflussbeiwerts Cp.

5.1.3.1 Spitzenabflussbeiwert Cs

Der Spitzenabflussbeiwert gilt fiir kurze Starkregenereignisse mit hoher Intensitdt und kurzen Regen-
dauern von 5 bis 15 Minuten.

Er dient der Berechnung der abflusswirksamen Flache (A.). Diese Flache wird fiir die Bemessung von
Leitungen und fiir einzelne Bauteile benotigt, wie beispielsweise Dachablaufe, Notablaufe, Fallleitun-
gen etc.). Zudem wird der Spitzenabflusswert auch beim Uberflutungsnachweis verwendet.

5.1.3.2 Miittlerer Abflussbeiwert Cpn,

Der mittlere Abflussbeiwert findet dagegen Anwendung bei langanhaltenden Starkregenereignissen
mit einer Dauer von Uber 15 Minuten und vergleichsweise geringen Intensititen.

Er dient der Berechnung der abflusswirksamen Flache (A,) zur Bemessung des Volumens von Regen-
rickhalterdume Vggg.

5.1.4 Regenspende

Die Regenspende r(pT ist ein wichtiger Parameter fiir die Berechnung und betrachtet ein liber die Re-
gendauer gemitteltes Regenereignis als Blockregen. Die Abkirzung D steht dabei fiir die Regendauer
und T fir die Jahrlichkeit des Regenereignisses.

Im Projektdeckblatt wird (iber die Eingabe der Postleitzahl die entsprechende Regenspende des Ortes
ermittelt. Dabei muss beachtet werden, dass die Kostra-Daten auf ein deutschlandweites Rasternetz
bezogen sind. Ein einzelnes Rasterfeld hat eine Flache von 25 km?. Der im Kostra-Datensatz aufgelistete
Wert bezieht sich auf den Ort, der sich im Zentrum des Rasternetzes befindet. Dadurch kdnnen unter
Umstdanden extreme Unterschiede in der Regenspende zum eigentlichen Planungsort vorliegen. Auch
fir Ortschaften mit gleicher Postleitzahl ist es empfehlenswert mit den Geo-Koordinaten zu arbeiten.

Um die Regenspende auf den bei der Planung vorliegenden Ort zu ermitteln, ist es empfehlenswert die
exakten geografischen Koordinaten einzugeben. Dazu kann ein Kartendienst im Internet genutzt wer-
den, um die Geo-Koordinaten prazise zu bestimmen.

GemaR der Norm DIN 1988-100 wird fiir die Bemessung eine Regendauer von 5 min betrachtet.
Fir die Grundstlicksentwdsserung gilt ein Berechnungsregen von 5 Minuten in 2 Jahren, rs).
Fir die Dachflaichenentwdsserung gilt ein Berechnungsregen von 5 Minuten in 5 Jahren, r(ss).
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5.1.5 Berechnung des Regenwasserabflusses

Die allgemeine Formel zur Berechnung des Regenwasserabflusses lautet:

1
10.000

Qr=r (pn*C*A*

Qr Regenwasserabfluss [1/s] (1)
rom Berechnungsregenspende [I/s] (2)
C  Abflussbeiwert [/] (3)
A wirksame im Grundriss projizierte Niederschlagsflache [m?] (4)

Auf diese Weise berechnen sich die bei den Entwasserungsflachen aufgefiihrten Qsoi — Angaben. Im
Nachfolgenden eine Beispielberechnung fiir die Freiflache ,Parkplatz”:

@ Erfassung Berechnungsgrundlagen  Reger tlung
# Rohre/Dammung
o Rohrreihen Auswahl der Regenereignisse : .
Regenereignis Regenspende (I/(s*hal)
# Herstellerkataloge
Grundsticksentwasserung 52 0
o Nutz rundstiicksentwisserung 52 260
@ Berechnung Dachentwasserung 55 130
| # Regenwasseroptionen
sse Notentwasser 5.100 613

# Freispieg

# Druckentwis:

sserung

i
J Bergewohnliches MaB an Schutz

Entwasserungsflichen v X

Dachflichen  Freiflichen

# Flache hinzu O Freiflichen schraffieren
Flache Abflussbeiwert Q, ] Lrick  Vriick ha
Bezeichnung m? s Schadlos dberflutbar cm/m m o om
Park (Granflache) 859,29 Cs 0,20 - Parkanlagen, Rasenflichen, Garten: flaches Gelinde 4,47 00
Parkplatz IJEB,M l [\ s 0,40 - Rasengittersteine (mit haufiger Verkehrsbelastung) ] l 3,73 l 00
Verkehrsflidche 1 1 Cs 1,00 - Vegghrsflichen: Betonfliachen i) 00
Verkehrsfliche 2 ﬁ Cs 1,00 ‘arsﬂamcw Betonflichen d 00
ZugangsstraBe 341,14 Cs 1,00 - Verkehrsflichen: Betonflichen 8,87 0,0

1 1

=260 ( :
10.000 (s*ha)

10.000

Q=ron*Cs *A* ) * 0,4 * 358,44 m? * =3.731/s
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5.2 Zeichnen der Entwasserungsflaichen

5.2.1 Vorbereitung zum Abgreifen der Entwasserungsflachen
Um die Dach- und Freiflachen aus dem vorhandenen Lageplan abgreifen zu kénnen, muss das Fenster

,Entwasserungsflachen” aktiviert werden.

In der Perspektive ,,Zeichnen” (1) ist unter der rechts unten integrierten ,Ansicht” (2) das Fenster ,,Ent-
wasserungsflachen” (3) zu finden.

Dendrit%

g Abwasser

MI)E BE ® &4 &

&1 Zeichnungsreferenz einfiigen
= Hdhenlageneditor starten

#4 Raumbasiertes Zeichnen

SwW SW-G LT FT MW-G
RW-G NE RWDR NEDR
VAC
Bibliothek v
Favoriten v
Andern (Dendrit) v
Gewerktbergreifend v
Prifen v

@ - Ansicht

Raumbasiertes Zeichnen

3 ll - Entwasserungsflichen
Bauteilpalette

Meldungen

Wichtig @

Zum Erstellen eines Entwdasserungsgesuch ist der Lageplan als dwg empfohlen und muss als
Grundriss hinterlegt sein.
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5.2.2 Zeichnen der Dachflachen

Zu Beginn wird der Befehl des Abgreifens der ersten Dachfldache Uiber ,Flache hinzu“ (1) aktiviert. Im
Anschluss wird das erste Dach abgegriffen, siehe Punkte (2) bis (7). Um die Fldache zu schlieRen, kann
der Befehl liber die rechte Maustaste beendet werden. Alternativ kdnnen Sie auch erneut den ersten
Punkt wahlen, so dass die Flache in sich geschlossen ist. Die Dachflache ,Gebdude A“ wurde in der
Tabelle erstellt. Dabei ermittelt das Programm bereits die korrekte Flache.

Dieser Ablauf wird fir alle weiteren Dachflachen wiederholt.

2} — 9

Geb3dude A

e 9 o

¥ .

+ - |

Entwisserungsflichen v X
Dachflichen  Freiflichen

# Flache hinzu O Dachfiachen schraffieren

Flache Abflussbeiwert Qo Qume  Stauhohe  Stauhohe Not.  Maximal zuldssige Stauhohe
Bezeichnung .

I/s Ifs mm mm mm

Gebdude A 849,53 Cs 1,00 - Schrigdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 28,03 2407 35 35 100
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5.2.3 Editieren der einzelnen Dachflachen

(1) In dem Feld kann die Bezeichnung der abgegriffenen Dachflache eingegeben werden.

(2) Sofern die ermittelte Dachflache von dem abgegriffenen Wert abweichen, besteht die Moglichkeit
einer manuellen Korrektur. Dies ist an dem dunkelblau markierten Kastchen erkennbar.

(3) Der Abflussbeiwert Cs muss fir jede Dachflache definiert werden. Diese Auflistung ist gemal der
Tabelle 9 ,Abflussbeiwerte C zur Ermittlung des Regenwasserabflusses” aus der DIN 1986-100.

(4) Zugeordnete abgegriffene Dachflachen kdnnen Uber den Befehl ,,Loschen” aus der Zeichnung ge-
|6scht werden.

(5) Indie vorhandenen abgegriffenen Dachflachen kénnen Abldufe platziert werden.

(6) Die Dachflachen kénnen zur besseren Darstellung in der Zeichnung schraffiert werden.

Entwdsserungsfldchen

Dachfldchen Freifldichen o e Q

% Flache hinzu % Loschen (> Abliufe platzieren 0O Dachflachen schraffieren

. Flache Abflussbeiwert
Bezeichnung ,
m2
ol Gebdude A 849,53 L (s 1,00 - Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement
Gebdude B 500,00 M Cs 1,00 - Schrdgdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement
Gebdude C 849,53 e Cs 1,00 - Schrdgdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Um die zuvor durchgefiihrte Edition riickgangig zu machen, kann mittels rechter Maustaste auf das
dunkelblau markierte Kastchen (1) die Funktion ,Auf gezeichnete Flache zuricksetzen” (2) gewahlt
werden. Damit wird die abgegriffene Dachflache wieder angezeigt.

Entwdsserungsflachen

Dachflichen Freiflichen

4% Flache hinzu M Loschen s Abldufe platzieren 0O Dachflachen schraffieren

. Flache Abflussbeiwert
Bezeichnung .
m
Gebdude A 849,53 Cs 1,00 - Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement
Gebdude B 500,00 W 1 ,00 - Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement *

Gebaude C 349,9

Auf gezeichnete Fliche zurlicksetzen JSchiefer, Faserzement
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5.2.4 Zeichnen der Freiflachen

Die Vorgehensweise der Erstellung der Freiflachen ist analog den Dachflachen.

Zum Abgreifen der Freiflaichen wechseln Sie als erstes auf die Registerkarte , Freiflichen” (1). Danach
wird der Befehl des Abgreifens der ersten Freiflache tber (2) ,,Flache hinzu” aktiviert. Im Anschluss wird
die erste Flache abgegriffen, siehe Punkte (3) bis (6). Um die Flache zu schlieBen, kann der Befehl iber
die rechte Maustaste beendet werden. Die Freifliche ,Park (Griinfliche)“ wurde in der Tabelle erstellt.
Dabei konnte bereits die korrekte Flache ermittelt werden.

Dieser Ablauf wird fur alle weiteren Freiflaichen wiederholt.

Park (Grunflache)

Py IR o IS E—

L RO

Entwdsserungsflachen

Dachflichen Freiflichen o

9 % Fliache hinzu ¢ Loschen {2 Abliufe platzieren O Freiflichen schraffieren

. Flache Abflussbeiwert
Bezeichnung R
m?
Park (Griinfliche) 859,29 Cs 0,20 - Parkanlagen, Rasenflachen, Garten: flaches Gelande
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5.2.5 Editieren der einzelnen Freiflachen

Die einzelnen Funktionen fiir das Editieren der Freiflichen sind analog den Dachflachen.
(1) Indem Feld kann eine eindeutige Bezeichnung der Freifliche hinterlegt werden.

(2) Sollte die ermittelte Freiflaiche von dem abgegriffenen Wert abweichen, kann dieser editiert wer-
den. Das manuelle Eingreifen ist an dem dunkelblau markierten Kastchen zu sehen.

(3) Der Abflussbeiwert Cs muss fir jede Freifliche definiert werden. Diese Auflistung ist gemal der
Tabelle 9 , Abflussbeiwerte C zur Ermittlung des Regenwasserabflusses” aus der DIN 1986-100.

(4) Abgegriffene Freiflachen kdnnen Gber den Befehl ,,Loschen” aus der Zeichnung geloscht werden.
(5) Indie vorhandenen abgegriffenen Freiflachen kénnen Abladufe platziert werden.

(6) Die Freiflachen kdnnen zur besseren Darstellung in der Zeichnung schraffiert werden.

Entwasserungsflachen

Dachflachen Freifl.’échen" e G
# Fliche hinzu | | [} LC‘)sc_hen @ Abl'aufe_platzieren o Freifléch:en schraffieren

Bezeichnung F|5Cr1€ Abflussbeiwert

e

Park (Grunfliche) 859,29 Cs 0,20 - Parkanlagen, Rasenflichen, Garten: flaches Geldande
Parkplatz 400,00 M  Cs 0,40 - Rasengittersteine (mit hiufiger Verkehrsbelastung)
Verkehrsfliche 1 184,?30 Cs 1,00 - Verkehrsflichen: Betonflichen
Verkehrsfldche 2 769,35 [ | Cs 1,00 - Verkehrsflaichen: Betonflachen
ZugangsstraBe 341,14 [ |Cs 1,00 - Verkehrsflichen: Betonflichen

Um die Edition wieder riickgangig zu machen, kann mittels rechter Maustaste auf das dunkelblau mar-
kierte Kastchen (1) die Funktion , Auf gezeichnete Flache zurlicksetzen” (2) gewéahlt werden. Damit wird
die abgegriffene Flache wieder angezeigt.

Entwdsserungsflichen

Dachflichen Freiflichen

% Fliche hinzu M Loschen (& Abliufe platzieren O Freiflachen schraffieren
Bezeichnung F|§CE1€ Abflussbeiwert Qs
m? I/s
Park (Griinflache) 859,29 Cs 0,20 - Parkanlagen, Rasenfldchen, Garten: flaches Geldande 447
Parkplatz B Cs 0,40 - Rasengittersteine (mit haufiger Verkehrsbelastung) 416
Verkehrsflache 1 1 :hen 4,80
Verkehrsflache 2 769,35 o : chen 20,00
ZugangsstraBe 341,14 | Cs 1,00 - Verkehrsflichen: Betonflachen 8,87
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5.3 Prifen der Entwasserungsflachen

Fir die weitere Planung ist es moglich, die vorliegenden Entwasserungsflaichen bereits vor dem Erstel-
len des Leitungsnetzes zu prifen. Dazu missen Sie zunachst lediglich die Schritte , Editieren” (1) und
»,Berechnen” (2) durchgehen.

Danach kénnen Sie in die Perspektive ,,Dokumentieren” (3) wechseln und den Report starten. Im An-
schluss erhalten Sie die Ubersicht der Entwasserungsflachen.

DendritCEJ

g Abwasser
s EBE ® 4 &

oe:-\(hnung:rofoenfugm

Hohenlageneditor starten

A, Raumbasiertes Zeichnen

Dendrit

Entwasserungsflachen
Ubersicht Entwésserungsflachen

Bezeichnung

e

Flache  Abflussbeiwert Cs red. Flache

An

m2
1. Wasserundurchldssige Flachen
Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement
Gebaude A 850
Flachdach: Kiesschiittung
Gebdude B 850
Dachflachen: Intensivbegr., ab 30 cm Aufbau
Gebaude C 850
Verkehrsfl.: Betonflachen
Zugangsstrae 341
Verkehrsflache 1 185
Verkehrsflache 2 769
ZAn1 3.844
2. Teildurchldssige und schwach ableitende Flachen
Rasengittersteine (mit haufigen Verkehrsbel.)
Parkplatz 400
ZAn2 400
3. Parkanlagen, Rasenflachen und Garten
Parkanlagen, Rasenfl., Garten: flaches Geldnde
Park (Griinflache) 859
ZAn3 859

Ergebnis Flichenberechnung
Ages = ZAn1 + ZAn2 + ZAn3 5.103
Ared = YAredl + YAred2+ XAred3

XADach
ZAFaG
GRZ = ADach/Ages in %

2.549
4.244
49,9

1,0

08

0,2

1,0

1,0
1,0

04

0,2

Ared

ml

850

680

170

341
185
769
2.994

160
160

172
172

3.326
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6 Entwasserungsnetz

6.1 Wissenswertes

6.1.1 Einleitpunkte

Einleitpunkte sind all die Stellen, an denen das Schmutz- beziehungsweise Regenwasser anfallt und in
das Leitungsnetz einfliel3t.

Beispiele:
e Dachablaufe
e Freiflaichen
e Entwasserungsgegenstiande

6.1.2 Berechnung von Dachabldufen

Die Berechnung der Anzahl ist in der Norm DIN 1986-100 im Abschnitt ,,14.2.5 Anzahl der Dachablaufe”
beschrieben. Der gewahlte Hersteller gibt in Abhangigkeit der Druckhéhe das jeweilige Abflussvermo-
gen des Dachablaufs an. Zudem zeigt die Norm in Tabelle 10 ,,Erforderliche Druckhéhe am Dachablauf
zur Erreichung des Mindestabflusses nach DIN EN 1253-2“ die Mindestabflisse in Abhangigkeit der
Stauh6éhe und der Nennweite.

Die Anzahl wird durch die nachfolgende Gleichung errechnet.

N Q
DA —

QDA
npa  Mindestanzahl der Dachabldufe, auf volle Stiickzahl aufgerundet [/]
Q Regenwasserabfluss von einer Dachflache bzw. von einer Teilflache [1/s]
Qor  Abflussvermogen des gewahlten Dachablaufs in Abhadngigkeit von der Stauhdhe [I/s]

am Dachablauf
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6.1.3 Definitionen der Leitungen
6.1.3.1 Regenwasser

Als Regenwasser wird das Wasser bezeichnet, das aus natlirlichem Niederschlag (Regen, Schnee, Frost,
Tau), nicht durch Gebrauch, im Sinne von planmaRig betrieblichen Prozessen, verunreinigt wurde.

6.1.3.2 Abwasser

Als Abwasser bezeichnet man durch Gebrauch verunreinigtes (bzw. in seinen Eigenschaften oder seiner
Zusammensetzung verandertes) Wasser, das je nach Gebrauch oder Wiederverwendbarkeit in Grau-
wasser und Schwarzwasser unterschieden wird.

6.1.3.3 Mischwasser

Als Mischwasser wird das Wasser bezeichnet, das Schmutz- und Regenwasser in einer gemeinsamen
Entwasserungsleitung abfiihrt. Innerhalb eines Gebdaudes miissen Schmutzwasserleitungen immer ge-
trennt von den Regenwasserleitungen gefiihrt werden.

6.1.3.4 Anschlusskanal

Der Anschlusskanal ist die Entwadsserungsleitung zwischen dem 6ffentlichen Entwasserungskanal und
der Grundstiicksgrenze bzw. der ersten Reinigungsoffnung auf dem Grundstiick, beispielsweise der Ein-
stiegsschacht. Anschlusskandle werden nicht in DIN 1986-100 behandelt. Die Nennweite des An-
schlusskanals wird vom Kanalnetzbetreiber festgelegt.

6.1.3.5 Grundleitung

Als Grundleitung wird eine im Erdreich oder in der Grundplatte unzuganglich verlegte Entwasserungs-
leitung, die in der Regel das Abwasser dem Anschlusskanal zufiihrt, bezeichnet.

6.1.3.6 Sammelleitung

Eine Sammelleitung ist eine liegende, meist oberhalb der Kellersohle frei zugangliche Entwasserungs-
leitung zur Aufnahme des Abwassers aus Fall- und Anschlussleitungen.

6.1.3.7 Sammelanschlussleitung

Eine Sammelanschlussleitung ist eine Entwdsserungsleitung zur Aufnahme des Abwassers mehrerer
Einzelanschlussleitungen bis zur weiterfiihrenden Leitung oder bis zu einer Abwasserhebeanlage.

6.1.3.8 Einzelanschlussleitung

Eine Einzelanschlussleitung ist eine Entwdsserungsleitung zwischen dem Geruchsverschluss bzw. Ab-
flussstutzen eines Entwasserungsgegenstandes bis zur weiterfilhrenden Leitung oder bis zu einer Ab-
wasserhebeanlage.

Dendrit GmbH Seite 19 Entwasserungsgesuch



T ENTWASSERUNGSNETZ

6.1.4 Schachte

Gemal der DIN 1988-100 dienen Schachte als Einstiegsschachte oder als Kontrollschachte.
Einstiegsschachte ermdglichen den Zugang von Personen zur Kontrolle und Wartung der Abwasserlei-
tungen. Im Gegensatz dazu sind Kontrollschachte so konzipiert, dass kein direkter Zugang fiir Personen
moglich ist. Durch das Einsetzen von Ausriistungsteilen dienen sie der Reinigung und Instandhaltung.

Im Trennsystem bedarf es getrennte Schachte fiir die Regenwasser- und fur die Schmutzwasserleitung.

Die Norm unterscheidet zudem Schachte mit offenem Durchfluss und Schachte mit geschlossener Rohr-
durchfiihrung.

6.1.4.1 Schdchte mit offenem Durchfiuss

Schachte mit offenem Durchfluss sind nur auBerhalb des Geb&udes zu fiihren. Zudem miissen deren
Deckel Gber der Rickstauebene liegen, andernfalls ist eine geschlossene Rohrleitungsfihrung im
Schacht vorzuziehen. Aullerdem darf die Rohrsohle dieser Schachte nicht tiefer als die abgehenden
Leitungen liegen.

6.1.4.2 Schdchte mit geschlossener Rohrdurchfiihrung

Innerhalb von Gebaduden werden Schachte mit geschlossener Rohrdurchfiihrung gefiihrt. Da diese
Schachtarten nicht der Be- und Entliiftung der angeschlossenen Leitungen dienen, miissen sie tagwas-
serdicht abgedeckt werden. Das bedeutet, dass diese Abdeckung das Eindringen von Oberflaichenwas-
ser verhindert.
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6.1.5 Betrachtungen innen- und auflenliegende Entwasserungsanlage

Da die Norm DIN 1986-100 in Verbindung mit der europaischen Norm DIN EN 12056 die gesamte Ent-
wasserungsanlage auf einem Grundstiick betrachtet, muss weiterhin zwischen der Entwasserungsan-
lage innerhalb und aulRerhalb der Gebdude unterschieden werden.

Fiir die Entwasserung innerhalb des Gebaudes gelten die internationale Norm DIN EN 12056 sowie die
nationale Norm DIN 1986-100 fiir Deutschland.

AuBerhalb des Gebaudes, aber noch auf dem Grundstiicksgeldnde, gelten dagegen die internationale
Norm DIN EN 752 und die nationale Norm DIN 1986-100.

DIN 1986 - 100 ‘-2.‘.5-
DIN EN 12056

NN

=
1

= i 7 T = 1 =
f i t—o Fo ‘H HLULE; ‘; ﬂUUL

In STUDIO gibt es hierfiir ein Symbol ,Ubergang innen/auRen”, das diese Grenze darstellen soll.

%

Die Berechnung der Dachflachenentwasserung erfolgt gemaR der Norm mit einem Berechnungsregen
von 5 Minuten in 5 Jahren.

6.1.6 Regenspendenwechsel

Die Berechnung der Grundstiicksentwasserung erfolgt dagegen mit einem Berechnungsregen von 5
Minuten in 2 Jahren.

Trifft die Rohrleitung der Dachflachen in die Grundleitung, erfolgt ein Wechsel der Berechnungsregen-
spende. Dies muss unbedingt bei der Berechnung berticksichtigt werden, da in einer Berechnung un-

terschiedliche Regenspenden nicht aufaddiert werden diirfen.

Im Programm STUDIO gibt es hierfiir ein Symbol mit der Bezeichnung , Regenspendenwechsel”.

o=
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6.1.7 Entspannungspunkte

Die Norm DIN 1986-100 verfolgt das Planungsziel, dass der Berechnungsregen r(ss) zu jedem Zeitpunkt
von einem Dach abgefiihrt werden kann. Bei groReren Grundstiicken sieht die Norm sogenannte ,, Ent-
spannungspunkte” im Grundleitungssystem vor, um die Anforderungen zu erreichen. An diesen Punk-
ten muss ein Wasseraustritt auf ,,schadlos tberflutbaren Flachen” ermoglicht werden.

Beispiele:
e Hofablauf
e Strallenablauf
e Schacht mit offenem Durchfluss
e Schachtdecke mit Liftungsoffnungen
e Rickhalteinrichtungen

In STUDIO kdénnen Freiflachen als schadlos Giberflutbar betrachtet werden.

6.1.8 Schadlos Uberflutbar

Die Festlegung der Regenhaufigkeit ist abhangig vom Schutzziel der zu entwassernden Flachen. Hierbei
wird zwischen schadlos liberflutbaren und nicht oder nur begrenzt schadlos tberflutbaren Flachen un-
terschieden. Als schadlos (iberflutbar zdhlen unter anderem StraRen- und Hofflachen, von denen bei
Uberflutung keine Gefahr fiir Mensch, Tier und Gebiude ausgeht.
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6.2 Einzeichnen der Einleitpunkte

6.2.1 Platzieren der Dachablaufe

Im Programm gibt es mehrere Moglichkeiten Abldufe in den Grundriss einzufiigen. Im Nachfolgenden
sollen diese aufgezeigt werden.

e Manuelles Platzieren

e Linienplatzieren

e Automatisches Platzieren

Nach dem Wahlen der entsprechenden Dachflache (1) wird zur Auslegung und Platzierung der Abldufe
das Tool ,Abldufe platzieren” (2) gestartet.

Entwasserungsflichen

P

Dachflichen  Freiflichen

# Flache hinzu | |3 Loschen = ¢ Ablaufe platzieren | 'O Dachflichen schraffieren
Fliche Abflussbeiwert Qo Quomnict Stauhthe  Stauhthe Not. Maximal zuldssige Stauhthe
Bezeichnung
m? I/s I/s mm mm mm
Gebaude A 849,53 Cs 1,00 - Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 28,03 24,07 35 35 100
Gebaude B 849,53 Cs 0,80 - Flachdach: Kiesschiittung 2243 29,68 35 35 100
Gebdude C 849,53 Cs 0,20 - Dachflichen: Intensivbegriinung, ab 30 cm Aufbau 5,61 46,50 35 35 100

Achtung &

Die Funktion , Ablaufe platzieren kann erst nach einer erstmaligen Erfassung genutzt werden,
da erst dann die Regenspenden fiir die Auslegung hinterlegt sind. Andernfalls werden keine
Dachablaufe in die Zeichnung eingefiigt.
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6.2.1.1 Manuelles Platzieren von Dachablédufen

Als erstes wird der entsprechende Layer gewahlt (1) und im Anschluss der gewlinschte Dachablauf (2).
Der berechnete Sollabfluss (3) der Dachflache ergibt mit dem maximalen Abflussvermégen des Dach-
ablaufs (4) die minimal bendtigte Anzahl der Abliufe (5). Uber ,Manuell platzieren” (6) kénnen die
Dachablaufe auf die entsprechenden Positionen (7) abgesetzt werden.

D Abliufe platzieren auf 'Gebaude B'

o B

P P

il

Manuell platzierer
‘ inienplatzierung Automatisch platziere |

8 Abbrechen

® ) @ @ o)

Gebaude B

Tipp @

Diese Moglichkeit ist bei vorgegebenen Tiefpunkten vorteilhaft.
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6.2.1.2 Platzieren von Dachabléufen als Linie

Zunéchst wird der entsprechende Layer gewahlt (1) und im Anschluss der gewiinschte Dachablauf (2).
Der berechnete Sollabfluss (3) der Dachflache ergibt mit dem maximalen Abflussvermégen des Dach-
ablaufs (4) die minimal benétigte Anzahl der Abliufe (5). Uber ,Linienplatzierung” (6) kdnnen die Dach-
abldufe in die Dachflache eingefligt werden.

& Ablaufe platzieren auf ‘Gebaude A’

| 0 .. |

Mittels eines gewahlten Startpunktes (1) und Endpunktes (2) wird eine Linie erstellt, auf der die Dach-
ablaufe (3) platziert werden.

Gebdude B

Gebaude B

Tipp @

Diese Variante kann genutzt werden, wenn die Dachabldufe in einer horizontalen Achse geplant
werden.
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6.2.1.3 Automatisches Platzieren von Dachabléufen

Zunéchst wird der entsprechende Layer gewahlt (1) und im Anschluss der gewiinschte Dachablauf (2).
Bei dem automatischen Platzieren spielt der gewlinschte Mindestabstand zum Rand (3) sowie Abstand
der Dachabladufe untereinander (4) eine wichtige Rolle. STUDIO berechnet aus diesen Daten und der
Dachflache die mégliche Anzahl der Dachabldufe (5). Uber , Automatisch platzieren” (6) werden die
Dachablaufe (7) in die Dachflache eingefiigt.

[+] b3

{.} Ablaufe platzieren auf 'Gebaude B'

D &

O

achablauf senkrecht (1-teil w Min m
B0 te
2 ] e

Wichtig @

Es gibt hier keinen Zusammenhang zwischen dem Sollabfluss und dem Abflussvermogen des
ausgewahlten Dachablaufs.
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6.2.2 Platzieren der Abldufe fir Freiflachen

Das Platzieren der Ablaufe fiir die Freiflachen erfolgt analog den Dachflachen.

Im Programm haben Sie die Méglichkeit folgende Freiflaichenablaufe zu setzen:
e Hofablauf
e Rinnenanschlusskasten
e Strallengully

6.2.3 Platzieren der Anschlusspunkte im Schmutzwasser

In Abhangigkeit von den landerspezifischen Vorgaben der zustdndigen Behorden ist es fiir das Entwas-
serungsgesuch oft ausreichend die Schmutzwasseranschlusspunkte als zusammengefassten Wert an

das Ubrige Netz anzuschlieRen.

In STUDIO gibt es unter dem Layer Schmutzwasser ,,SW* (1) das Symbol ,, Anschlussteil SW* (3) in der
Gruppe ,Weitere Verbraucher” (2) in der Bauteilbibliothek. Das Anschlussteil (4) wird an die entspre-
chende Stelle im Grundriss eingefiigt.

an SW-G LT FT MW-G RW RW-G
NE

RWDR NEDR VAC

Bibliothek A o c

Darstellung nach DIN

Bauteil suchen... n
<|[= A v e e ] MmO
. Bodenablauf

@ l:l EE L) B4 Bodenablauf, durchflossen
Waschmaschine PWC
B Waschmaschine PWC/PWH
B Waschmaschine NPW

e == Anschlussteil SW

" Trichtersiphon

S

A4
AT
o

Getrankeautomat

& Aquaclean Kompaktgerdat
9 Verbraucher PWH/PWC
@ Bidet

8 Verbraucher PWC

B Verbraucher NPW

0 Verbraucher PWH
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6.2.4 Einleitpunkte im Grundriss

Im Anschluss kann das Erstellen der Einleitpunkte wie folgt aussehen.

Bei den Dachflachen (Gebaude A bis C) sind die entsprechenden Dachabldufe (1) zu sehen. Bei den
Freiflachen sind Rinnenanschlusskasten, Straengullys und Hofabldufe eingezeichnet. Hier sehen Sie
einen Stralengully (2). Verschiedene Anschlusspunkte im Schmutzwasser (3) stellen beispielhaft die
Entwasserung der Verbraucher dar.

=
ZugangsstraBe
4 0.
| \ e 2
Parkplatz 7
)
=
B
Park (Grinflache) | %
= Gebéude C e
= 4 JEAS |
T
> |
Gebdude A
b =
Verkehrsfldche 2
E :=l
Gebdude B
v
k= .
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6.3 Einflgen der Kanalanbindung

6.3.1 Trennsystem

Werden Regenwasser- und Schmutzwasserleitungen getrennt gefiihrt, handelt es sich um ein Trenn-

system.

In STUDIO gibt es sowohl fiir Regenwassersysteme als auch flir Abwassersysteme das Symbol der Ka-

nalanbindung.

Sowie im Layer ,,SW-G” (1) als auch im Layer ,,RW-G“ (2) finden Sie in der Gruppe ,Sonderbauteile” (3)

das Symbol ,Kanalanbindung” (4).

Som LT FT MW-G RW RW-G NE

RWDR NEDR VAC
Bibliothek ~

Darstellung nach DIN
Bauteil suchen

sw SW-G LT

RWDR NEDR VAC

Bibliothek

Bauteil suchen.
+@OJu - =
T Anfangs
B Lay

& Kanalanbindung

v we QLD

Darstellung nach DIN

ergabepunkt RW-G
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6.3.2 Mischwassersystem

Werden Regenwasser- und Schmutzwasserleitungen zusammengefiihrt, entsteht Mischwasser.

In STUDIO gibt es hierfiir einen separaten Layer (1).

In der Gruppe ,,Sonderbauteile” (1) finden Sie das Symbol ,Kanalanbindung” (2).

Bibliothek

Darstellung nach DIN e
Bauteil syaten
= Ll | %
@ Anfangs- bzw. Ubergabepunkt MW-G
B Layer Verbindung
e Kanalanbindung
< Stopfen

Zudem gibt es ein Schachtsymbol, welches Anschlisse fiir das ankommende Regen- und Schmutzwas-
ser und das abgehende Mischwasser enthalt. Dieses finden Sie in der Gruppe ,,Schachte” (1).

Das Symbol gibt es einmal mit dem ankommenden Regen- und Schmutzwasser von rechts (2) und
einmal von links (3).

Bibliothek

Darstellung nach DIN
Bauteil suchen. [ ° s
: (%) g .
=+ @,
cchifiies

.
g
B Schacht offen RW-C
Hinweis @

Die ankommenden Regenwasserleitungen und Schmutzwasserleitungen miissen als Grundlei-
tungen gezeichnet werden. Bitte nutzen Sie hierfir die Layer ,,SW-G“ und ,RW-G*“.

6.3.3 Einzeichnen der Kanalanbindung

Das gewiinschte Symbol wird in den Grundriss an der korrekten Stelle eingefiigt (1).
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6.4 Zeichnen der Rohrleitung

6.4.1 Rohrleitungslayer

Die eingefligten Einleitpunkte miissen tiber ein Rohrnetz verbunden werden. Das Zeichnen des Netzes
erfolgt ebenfalls in der Perspektive ,Zeichnen” (1). Dabei wird zwischen verschiedenen Rohrleitungs-

typen unterschieden.

Haustechnik

Dendrit(25

8 Abwasser

0f)e o se

#] Zeichnungsreferenz einfligen
= Hohenlageneditor starten

A Raumbasiertes Zeichnen

n SW-G LT FT

MW-G RW RW-G NE

RWDR NEDR VAC

Schmutzwasserleitung
Schmutzwasser-Grundleitung
Entliftungsleitung

Fettleitung
Mischwassergrundleitung
Regenwasserleitung
Regenwassergrundleitung
Notentwasserungsleitung
Druckentwdsserungsleitung
Not-Druckentwasserungsleitung

Vakuumentwasserungsleitung

Y

Tipp
Layerverbinder zwischen Leitungen unterschiedlichen Typen werden beim Erfassen automatisch
gesetzt.
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6.4.2 Zeichnen einer Leitung

Mit Hilfe der smarten Zeichenfunktionen kénnen die Einleitpunkte automatisch angebunden und das
Rohrnetz miteinander verbunden werden.

Im Folgenden werden zwei Rinnenanschlusskasten der Freiflache ,,Parkplatz" exemplarisch angeschlos-
sen.

Als erstes wird der gewiinschte Layer (1) gewahlt. Danach kann die Funktion ,Magic Line“ (2) oder
»Smart Pipe” (3) ausgewahlt werden.

Bei der Funktion ,,Magic Line“ (2) wird nur eine Linie ohne Anbindung an einen Verbraucher gezeichnet.
Bei der Funktion ,Smart Pipe“ (3) dagegen erfolgt eine automatische Anbindung der Rohrleitung an die
Verbraucher. Es 6ffnet sich das Fenster ,,Hohenlagen in (cm)“ (4). Hier wird die Héhenlage der zu zeich-
nenden Rohrleitung ausgewahlt.

. % Héhenlagen in (cm)
Dendrit 120
8 Abwasser 110

30
15

ZEBEBO® A

Zeichnungsreferenz einfiigen 10

5
I Hohenlageneditor starten o
0

Ay Raumbasiertes Zeichnen

& Layerautomatik
SW  SWG e

LT FT
o | v | QY

VAC

MW-G

Bibliothek

Darstellung nach DIN

Bauteil suchen... m
+ o |8 B

Favoriten

Andern (Dendrit) ~
BD 4| (mg) % (B | %
ee Fls EIEII
ev en

Wichtig @

Das eingestellte Hohenniveau bezieht sich auf die Oberkante des FertigfuRbodens.

Wichtig @

Es ist wichtig, dass die Leitungen in FlieRrichtung gezeichnet werden, so dass die Anbindung
korrekt ausgefiihrt wird.
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Empfehlenswert ist das Starten bei einem Ablauf (1). Im Anschluss zeichnen Sie die Leitungsfiihrung
wie gewohnt in FlieRrichtung und beenden den Befehl mit einem Rechtsklick (2). Durch die Funktion
,Smart Pipe” wird dabei automatisch der auf der Strecke befindliche Rinnenanschlusskasten ange-

bunden (3).

— O

ﬂil e )

Das Zeichnen der restlichen Leitungen erfolgt analog. Dabei ist jedoch darauf zu achten, dass die kor-
rekten Layer verwendet werden.

6.4.3 Anbindung der Kanalanbindung

Ausgehend von dem Regenwasser- und Schmutzwassernetz zeichnen Sie im Falle eines Mischwasser-
systems die Anbindung zum Kanal im Layer ,MW-G*“ (Mischwasser-Grundleitung) (1). Uber die Funk-
tion ,,MagicLine” (2) verbinden Sie den Ubergabeschacht (3) mit der Kanalanbindung (4).

Dendrit%

8 Abwasser

iH@’AAEW

Zeichnungsreferenz einfigen

Héhenlageneditor starten

% Raumbasiertes Zeichnen

¢ sw
ogw - - -
RWDR NEDR  VAC

Bibliothek

o / 0 J \ [ \ Darstellung nach DIN
— . . . ‘
/ Bauteil suchen. m

< 4+ O o L %

Favoriten

Andern (Dendrit

e B 2 > = n > -h
e (®) (1 ENlE
7%
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6.5 Einfligen von Schachten

In STUDIO gibt es die Moglichkeit sowohl offene als geschlossene Schachte einzuzeichnen. Zudem kon-
nen Sie auch mehrere Leitungsanschliisse haben. Damit kann jede Situation des Zusammenfiihrens von
Leitungen dargestellt werden.

6.5.1 Schachte im Trennsystem

Im Layer ,,.SW-G“ (1) gibt es in der Bauteilgruppe ,,Schachte” (2) vier verschiedene Schachtvarianten

(3).
sa m LT FT MW-G RW

RW-G NE RWDR NEDR VAC
Bibliothek A~

Darstellung nach DIN
Bauteil suchen... m
+ O W U™

"B Schacht mit geschlossenem Durchfluss
Ld Schacht mit offenem Durchfluss
4 schacht geschlossen mit 2 Eingdngen (SW-G)
4 schacht geschlossen mit 3 Eingdngen (SW-G) ]

Im Layer ,,RW-G” (1) gibt es in der Bauteilgruppe ,,Schiachte” (2) sieben verschiedene Schachtva-
rianten (3).

sw SW-G LT FT MW-G RW
o m NE RWDR NEDR VAC
Bibliothek ~

Darstellung nach DIN
Bauteil suchen... m

+ o@D,
s Schacht mit geschlossenem Durchfluss

Schacht mit offenem Durchfluss

Schacht geschlossen mit 2 Eingédngen (RW-G)
Schacht geschlossen mit 3 Eingangen (RW-G)
e Schacht offen mit 2 Eingdngen (RW-G)
Schacht offen mit 3 Eingéngen (RW-G)
Ruckstauschacht

Regenspendenwechsel

C/7EELCKEEC

Regenriickhalteraum mit Drossel
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6.5.2 Schachte im Mischsystem
Im Layer ,MW-G“ (1) gibt es in der Bauteilgruppe ,,Schachte” (2) vier verschiedene Schachtvarian-

ten (3).
sw SW-G LT Fom RW

RW-G NE RWDR NEDR VAC

Bibliothek ~

Darstellung nach DIN
Bauteil suchen...

€ |4 e@em‘,

L Schacht mit geschlossenem Durchfluss

LI schacht mit offenem Durchfluss
e Ld schacht offen RW-G und SW-G (rechts)

IEI Schacht offen RW-G und SW-G (links)

Im Grundriss sind die Schachte aus der Sicht von oben dargestellt. Anbei ein Beispiel im Layer ,,Misch-
wasser-Grundleitung”.

(1)  Schacht mit geschlossenem Durchfluss
(2)  Schacht mit offenem Durchfluss

(3) Schacht offen RW-G und SW-G

SW SW-G LT FT m RW

RW-G NE RWDR NEDR VAC

Bibliothek ~

Darstellung nach DIN
Bauteil suchen... m T T

Ll Schacht mit geschlossenem Durchfluss : e - :el, v

Ll schacht mit offenem Durchfluss )
Ld schacht offen RW-G und SW-G (rechts) S~ —
l2_~| Schacht offen RW-G und SW-G (links)
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6.5.3 Einfligen der Schachte

6.5.3.1 Einfiigen eines Schachtes im Mischwasser

Die Zusammenfiihrung der Netze fir Regenwasser und Schmutzwasser kann in einem speziellen
Schacht dargestellt werden.

Der entsprechende Schacht ist dem Layer ,,MW-G" (1) in der Bauteilgruppe ,Schachte" (2) zu entneh-
men. In diesem Fall wahlen Sie das Symbol ,,Schacht offen RW-G und SW-G (rechts)” (3) aus und fligen
es an der entsprechenden Stelle ein (4).

[Fovstechk - x|
Dendrit%
8 Abwasser
ﬁ EE ® A&

) Zeichnungsreferenz einfiigen
= Hohenlageneditor starten

# Raumbasiertes Zeichnen

— — |— sw SW-G (i FT
\
[ o
RWDR NEDR  VAC

o
[ \ \ Bibliothek
3 Darstellung nach DIN

Bauteil suchen.. n
(2 Tis/ 3

P

S ht off W-G
T
EJ Schacht offen RW-G und SW-

6.5.3.2 Einfiigen eines Schachtes im Regenwasser- und Schmutzwassernetz

In das Leitungsnetz werden die entsprechenden Schachte (1) eingezeichnet. Die eingehenden Rohr-
leitungen werden an die Positionen 1 und 2 (2) gezeichnet. Der Schachtausgang ist vom Mittelpunkt
(3) ausgehend.

- 0

o)

%
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6.6 Einflgen der Gebaudegrenze

Zur Darstellung der Gebaudegrenze und damit der Entwasserungsanlage innen und aulRen gibt es im
STUDIO das Symbol ,Ubergang innen/auRen”, welches an den entsprechenden Stellen eingefiigt wird.

Zum Einfligen muss die Perspektive ,,Zeichnen” (1) aktiviert sein. Im Anschluss wird der Layer ,SW-G“
(2) gewahlt. In der Bauteilgruppe ,,Rohrleitungszubehér” (3) ist das Symbol ,Ubergang innen/auRen”
(4) zu finden. Dieses wird an der gewtlinschten Stelle eingefiigt (5).

Dendrit%

# Abwass

‘ BEE®%a

6.7 Einfligen des Regenspendenwechsel

Um den Ubergang der Dachflichenentwésserung in die Grundleitung gemaR Normvorgaben korrekt zu
bericksichtigen, wurde das Symbol ,,Regenspendenwechsel” in die Software integriert.

Zum Einfligen muss die Zeichenperspektive (1) aktiviert sein. Im Anschluss wird der Layer RW-G (2)
gewahlt. In der Bauteilgruppe ,Schachte” (3) ist das Symbol ,Regenspendenwechsel” (4) zu finden.
Dieses wird an den erforderlichen Stellen eingefligt (5).

Haustechnik X
| Dendrit%
OF)eE >

' Raumbasiertes Zeichnen

sw SW-G o FT
, e | QY

RWDR NEDR  VAC

Darstellung nach DIN

dicEecccc
- © 0w N
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6.8 Schadlos tiberflutbar definieren

Bei den Freiflachen wird definiert, welche als schadlos tberflutbar angesehen werden kénnen.

Dazu gehen Sie auf ,Freiflaichen” (1) und wahlen die entsprechende Freiflache (2) an. Soll diese als
»,schadlos lberflutbar” definiert werden, wird der Haken (3) gesetzt. Optional kann zudem ein Gefalle
(4) hinterlegt werden.

Entwasserungsflachen v X

Dachﬂ'a<° Freiflachen

# Flache hinzu € Loschen {2 Ablaufe platzieren O Freiflachen schraffieren

Flache Abflussbeiwert Quan J Lriick  Vrick hi
Bezeichnung N Schadlos tberflutbar 3

m I/s cm/m m m cm
e Park (Griinflache) 859,29 Cs 0,20 - Parkanlagen, Rasenflachen, Garten: flaches Gelande 447 e 0,0
Parkplatz 358,44 Cs 0,40 - Rasengittersteine (mit haufiger Verkehrsbelastung) 373 00
Verkehrsflache 1 184,73 Cs 1,00 - Verkehrsflachen: Betonflachen 480 0,0
Verkehrsflache 2 769,35 Cs 1,00 - Verkehrsflachen: Betonflachen 20,00 0,0
ZugangsstraBe 341,14 Cs 1,00 - Verkehrsflachen: Betonflachen 8,87 00

Entwasserungsflachen
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7 Erfassen

Ist das Rohrnetz komplett gezeichnet, kann es erfasst werden. Bei der ersten Erfassung muss der
Optionen - Assistent durchgegangen werden.

Wichtig @

Die nachfolgende Erlduterung der Erfassung ist nur auf das vorliegende Beispiel bezogen und
aus diesem Grund kurz und knapp erklart.

7.1 Optionen - Assistent

Der Optionen - Assistent dient der erstmaligen globalen Hinterlegung von einzelnen Parametern. Samt-
liche Einstellungen kdnnen im Nachhinein angepasst werden.

Zunachst ist die zweite Perspektive mit der Bezeichnung ,Editieren" (1) zu aktivieren.

8 Abwasser

0@‘3‘%4%

&Z Projekteditor 6ffnen

=4 Materialkonfiguration wéhlen
#” Optionen-Assistent anzeigen
Optionen anzeigen

< Neu erfassen

Es folgt die Abfrage der Materialkonfiguration. Wahlen Sie einen Hersteller aus und bestatigen Sie das
Dialogfenster mit ,,OK“.

% Materialkonfiguration wahlen

werden die
ellervorgabe eingestelit

%

Dendrit KEMPER

B GEBERIT

Achtung &

Die Auswahl der verfligbaren Hersteller sind abhangig von der Lizenz.
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Daraufhin erscheint das Fenster des Optionen - Assistenten. Im ersten Schritt ist die Nutzungsart (1)
auszuwahlen. Im Anschluss ist der Button ,Weiter" (2) zu betatigen.

o X

Nutzungsarten

Im zweiten Fenster kdnnen die Einstellungen fiir die Regenwasserberechnung global hinterlegt wer-
den. Hierbei kann das Regenereignis (1) gedndert werden.

Weiterhin kann gewahlt werden, ob die Notentwdsserung ein aullergewdhnliches Mal an Schutz
bedarf (2). Uber diese Einstellung wird das gesamte Jahrhundertereignis tiber die Notentwésserung
abgefiihrt.

Die maximal zuldssigen Stauhohen (3) fir die Dach- und Freiflachen kénnen an die jeweiligen Pro-
jektvorgaben angepasst werden.

Die Abflussbeiwerte (4) fur die Dach- und Freiflichen kdnnen hier vorgegeben werden. Alternativ
wurden diese bereits bei dem Abgreifen der Entwasserungsflachen hinterlegt.

o X

Regenwasseroptionen
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Wichtig @

Die Werte der maximal zulassigen Stauhhen miissen zwischen 0 und 250 mm liegen.

Hinweis @

Ein ,,aullergewdhnliches MaR an Schutz” ist in DIN EN 12056-3, Tabelle 2 geregelt und gilt bei-
spielsweise flir Krankenhduser, Theater, Gebaude mit sensible Kommunikationseinrichtungen,
etc. .

In der zweiten Registerkarte ,Regenspendenermittlung” kdnnen Regenspenden editiert werden.

Sie kdnnen hierbei wahlen, ob ein Sicherheitszuschlag gemall KOSTRA-DWD (1) in die Berechnung
eingehen soll.

Des Weiteren konnen Sie die Regenspenden aus den Geokoordinaten nutzen (2), die Sie im Pro-
jekteditor eingegeben haben.

Alternativ ist auch die manuelle Eingabe der Regenspende moglich, sollte diese von den Kostra-
Werten abweichen. Die individuellen Werte kdnnen in der tabellarischen Auflistung (3) gedndert
werden.

(] %

Regenwasseroptionen

Hinweis @

GemaR der DIN 1986-100 kann ein Sicherheitszuschlag gemaR Kostra-DWD berticksichtigt
werden. Dabei gilt:

e ein Sicherheitszuschlag von 10% fir die Wiederkehrzeiten von 2 und 5 Jahren

e ein Sicherheitszuschlag von 15% fir die Wiederkehrzeit von 30 Jahren

e ein Sicherheitszuschlag von 20% fir die Wiederkehrzeit von 100 Jahren
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Achtung &

Die Postleitzahl kann an dieser Stelle nicht mehr gedandert werden.

Um diese zu andern, missen Sie in ,Projekteditor 6ffnen” unter ,Liegenschaft” den neuen Ort
eingeben. Im Anschluss gibt es in den Auslegungsoptionen die Moglichkeit der Aktualisierung.

In diesem Fensterdialog besteht die Méglichkeit pauschal Rohrarten zu hinterlegen. Die Vorauswahl
ist abhdngig vom zuvor gewahlten Hersteller.

Mit ,Weiter” (1) werden die Eingaben bestétigt.

‘o

Materialkonfiguration

Bitte wahlen Sie das Vorwandsystem:

Dendrit GmbH
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Im Dialogfenster ,Freispiegelentwasserung” konnen nachfolgende Einstellungen getatigt werden.

Im jeweiligen Leitungslayer (1) kénnen individuelle Eingaben fiir das Gefalle, die FlieRgeschwindig-
keiten sowie den Fiillungsgrad hinterlegt werden. Alternativ kdnnen Sie auch den Haken bei ,Min-
dest-/Maximalanforderungen nach DIN 1986-100“ setzen. Damit erfolgt die Dimensionierung nach
den Vorgaben der Norm.

Zudem miussen Sie an dieser Stelle die Hohe der Riickstauebene (2) vorgeben.

Sie kdnnen weiterhin den minimalen Fillungsgrad (3) andern.

Das Gefalle (4) kann, wenn der Haken gesetzt ist, aus der Zeichnung ermittelt werden.

Auch das Hinterlegen der frostfreien Tiefe (5) ist hier moglich. Diese Angabe ist zur Validierung not-
wendig, ob die Rohrsohle sich im frostfreien Bereich befindet.

o X

Freispiegelentwasserun

Achtung &

Ohne die Eingabe der Hohe der Riickstauebene ist der Button ,Weiter” nicht aktiv.

Hinweis @

Sofern keine weiteren Angaben zur Riickstauebene vorliegen, ist die StraBenoberkante im Be-
reich des Anschlusskanals als Referenz zu betrachten
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Im letzten Dialogfenster ist eine Zusammenfassung zu sehen.

tigt werden.

Zusammenfassung

Zusammenfassung

Regenwasseroptionen

Freifl

Dachflacher

Noter

51,00 - Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Cs 1,00 - Verkehrsflachen: Betonflacher

Materialkonfiguration

ekte Nebenliiftung; Umliiftung;

Diese kann mit ,Fertigstellen” (1) besta-

Dendrit GmbH
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7.2 Erfassung

7.2.1 Fehlermeldung

Da im vorliegenden Beispiel fir die Entwadsserungsverbraucher ein allgemeines Symbol verwendet
wurde, kommt nun ein Erfassungsabbruch. Um die Erfassung erfolgreich durchzufiihren, miissen den
Anschlussteilen die jeweilige Nennweite und der entsprechende Berechnungsdurchfluss hinterlegt
werden.

Dazu bestatigen Sie die Meldung mit ,,0K“ (1).

Danach wahlen Sie in der Fehlermeldung ,,Produktdaten: Es wurde noch kein Produkt fiir das Bauteil
'Anschlussteil SW' ausgewahlt.” (2) eine der drei Optionen:

(3) ,Anzeigen”
(4) ,Andern”

(5) ,Optionen anzeigen”

Fehler X

Das berechnete Ergebnis enthalt Fehler. Bitte beheben Sie alle im
A # Meldungsfenster angezeigten Probleme und versuchen Sie es dann

; emeut.

Model | Layoutl Layout2 o oK [’

Meldungen

® 8 Meldungen m A\ 0 Wamungen @ 1 Hinweise « 1 Erfolge

@ Produktdaten (6)

© Es wurde noch kein Produkt fiir das Bauteil ‘Anschlussteil SW' ausgewshit. Anzeigen Andern. Optionen anzeigen
@ Es wurde noch kein Produkt fiir das Bauteil ‘Anschlussteil SW' ausgewahit. Anzeigen Andern... Optionen anzeigen
@ Es wurde noch kein Produkt fiir das Bauteil ‘Anschlussteil SW' ausgewahlt Anzeigen Andern. Optionen anzeigen
@ Eswurde noch kein Produkt fiir das Bauteil ‘Anschlussteil SW' ausgewihlt. Anzeigen Andern. Optionen anzeigen
@ Es wurde noch kein Produkt fiir das Bauteil ‘Anschlussteil SW' ausgewahlt Anzeigen Andern. Optionen anzeigen
© Eswurde noch kein Produkt fiir das Bauteil ‘Anschlussteil SW' ausgewshit. Anzeigen Andern. Optionen anzeigen
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7.2.1.1 Anzeigen

Hier 6ffnet sich das Fenster ,Bauteileigenschaften” (1). Uber die drei Punkte (2) gelangen Sie in die
Produktauswahl (3). Nach Auswahl der gewlinschten Nennweite schlieBen Sie den Dialog mit einer der
Optionen ,,Produkt ibernehmen” oder ,Produktfolge tlbernehmen” (4).

&l Produktfolge- oder Produktauswahl fiir Anschlussteil SW

Produktfolge und Produkt e Produktdetails

erstelle Artke Art-Nr
Neutral DN4D

Neutral DN50

Neutral DN6O
Neutral DNTO
Neutral DNBD

MNeutral DN9O

MNeutral DN100
Neutral DN125.
MNeutral DN150
Neutral DN200

Neutral DN225.
Neutral DN250
1-_. Neutral DN300

|
e i _ hil - hdl - — I ol I

7.2.1.2 Andern

Hier 6ffnet sich direkt das Fenster fiir die Produktauswahl. Sie kénnen ein bestimmtes Produkt in Ab-
hangigkeit der Nennweite wahlen. Bestatigen Sie den Dialog mit der gewlinschten Auswahl (1).

° i x

&I Produktfolge- oder Produktauswahl fiir Anschlussteil SW

Produktfolge und Produkt Produktdetails

Volltextsuche

Hersteller Artikel Art-Nr
Neutral DN40
Anschlussteil
- sty ENT-SO-AT-040
Neutral DN50
| Anschlussteil o
= DNS50 ENT-SO-AT-050

Neutral DN56

\ Anschlussteil o
el 2o r\NBr; S ENT-SO-AT-056
1 Neutral DN60
| T
1 Anschlussteil 27
| =) ?‘Nm st ENT-SO-AT-060
| Neutral DN70

\ Anschlussteil
! NN70 ENT-SO-AT-070 I
_ = +/ Produkdfolge U”"”""“"‘—"‘I el '
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7.2.1.3 Optionen anzeigen

Es 6ffnet sich der Dialog ,,Optionen anzeigen” mit den ,Auslegungsoptionen” (1). Unter , Herstellerka-
taloge” (2) sind alle Symbole mit hinterlegten Produktdatenmoglichkeiten aufgelistet. Unter ,Weitere
Verbraucher” finden Sie das ,,Anschlussteil SW* (3).

Alternativ kdnnen Sie durch die Volltextsuche auch nach dem Bauteil suchen.

Uber das Dropdown-Menii kénnen Sie das gewiinschte Produkt auswéhlen (4). Bestétigen Sie den Dia-
log mit ,,0OK“ (5).

(<] N 2
Auslegungsoptionen 1
@ Erfassung

Volltextsuche

+ Rohre/Ddmmung

~
« Rohrreihen Andern Produktfolge Bauteilbezeichnung Préfix
Spoe
e | ¢ Herstellerkataloge
Urinal

« Nutzungsarten

Verteiler
Waschtisch
serung WC
- Weitere Verbrauche: |
@ Material =
« Allgemein Anschlussteil FT ENT-AT
+ Bauteileigenschaften Anschlussteil MW-G ENT-AT
e Anschlussteil SW <keine Auswahl> o ENT-AT
Aquaclean Kompaktgerat | <keine Auswahl> ENT
Bidet Neutral DN40 ENT
Bodenablauf Neutral DN50 BA
Bodenablauf, durchflossen Jieutral Di>6 BA
” Neutral DN60 3
Getrankeautomat ENT
Neutral DN70
Kondensatablauf K-ABL
Neutral DN80
Trichtersiphon ENT
Verbraucher NPW ENT
Verbraucher PWC ENT
Verbraucher PWH ENT
Verbraucher PWH/PWC ENT
| Waschmaschine NPW Neutral ENT
| Standard alle Waschmaschine PWC Neutral ENT
Standard fiir "Herstellerkataloge' Waschmaschine PWC/PWH Neutral ENT

X Abbrechen

Im vorangegangenen Beispiel wurden zur Vereinfachung samtliche Anschlussteile mit DN 100 hinter-
legt. Damit ist die Erfassung erfolgreich.
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8 Berechnung
Im Anschluss besteht die Moglichkeit auf die Perspektive ,,Berechnen" zu wechseln, um eine erste Di-

mensionierung zu erhalten.

Des Weiteren erfolgt eine Priifung der geplanten Ablaufe fir die Dach- und Freiflachen hinsichtlich
ihrer Eignung.
8.1 Allgemeines

Das Programm dimensioniert das vorhandene Leitungsnetz anhand der Teilstreckenldangen und des vor-
gegebenen Gefalles. Des Weiteren priift es, ob diverse Normbedingungen eingehalten werden. Sollten
Unstimmigkeiten auftreten, werden diese als Fehler, Warnungen oder Hinweise ausgegeben. Dabei
kdénnen Sie den entsprechenden Abschnitt der Norm bei der Meldung sehen.

(1) Fehler Fehler werden angezeigt, wenn ein schwerwiegendes Problem vorliegt. Um die
Arbeit fortzusetzen, muss die Ursache fur den Fehler behoben werden.

(2) Warnungen Warnungen werden angezeigt, wenn ein Problem vorliegt. Warnungen kdénnen ig-
noriert und die Arbeit fortgesetzt werden.

(3) Hinweise Hinweise dienen ausschlieRlich zur Priifung und zur Information. Die Arbeit kann
fortgesetzt werden.

(4) Erfolge Erfolge werden angezeigt, wenn eine Uberpriifung erfolgreich war.

e 1 2 3 4 =
® 4 Meldungen A 1 Warnungen @ 1 Hinweise + 1 Erfolge

€ Produktdaten (1)

8.2 Dach- und Hofablaufe

Es gibt eine Validierung, ob die Anzahl der Dach- und Hofablaufe ausreicht. Sollte dem nicht so sein,
muss entweder die Anzahl der Ablaufe erhéht oder ein anderes Produkt gewahlt werden.

,Produktdaten: Die maximale Ablaufleistung des Dachablaufs von 4,50 I/s wird (iberschritten
(Qsoll = 5,61 I/s).”

Das Programm prift weiterhin, ob dem entsprechend eingezeichneten Ablauf eine Flache zugeordnet
ist. Alternativ ist auch die manuelle Eingabe des Sollablaufs unter den ,Bauteileigenschaften” moglich.

,Produktdaten: Der Ablauf ist keiner Fldche zugeordnet und hat auch keinen festgelegten Soll-
ablauf.”
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9 Beschriften

In der Perspektive , Beschriften” (1) konnen samtliche Werte sowohl an den Teilstrecken als auch an
den Einbauteilen und Ablaufen ausgewahlt werden. Je nach behérdlicher Vorgabe kdnnen Sie Ihre Be-
schriftung individuell anpassen und als Vorlage projektiibergreifend speichern.

Haustechnik SRS
Dendrit%
8 Abwasser
;v sQ@ =
Einstellungen
1.DN

%) Beschriftungsvorlagen bearbeiten
Nur ungdinstigster FlieBweg
Nur Dimensionsspriinge
Beschriften
& Zeichnung beschriften
A4 Objekt beschriften
A4 Objekt beschriften (Erweitert)
& Beschriftung verschieben
@ Beschriftungsfeld I6schen
A\ Beschriftung aktualisieren
¥ Beschriftung zuriicksetzen
© Legende erstellen

A MText einfiigen

Kanalanbindung 1 DN125 1,00 % ‘ DN100\}T,00%

Qfof:S,SOflL/s Qtot: S,EIO /s
| QR N N2
N

DN100 1,00

X
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10 Report

Im letzten Schritt besteht die Moéglichkeit, den Hydraulikreport zu generieren, welcher samtliche Daten
und Berechnungswerte in Gbersichtlicher Form darstellt. In Kooperation mit den zustédndigen Behorden
wurde der Report an die Vorgaben angepasst.

Hier finden Sie auch den Uberflutungsnachweis sowie eine Ubersicht der Entwisserungsflichen und
der jeweiligen Abflussbeiwerte.

Der Hydraulikreport ist in der Perspektive ,,Dokumentieren” (1) zu starten.

Haustechnik v X
Dendrit%

@ Abwasser

/88 0@

Hydraulik ~

B Hydraulikreport drucken

Inhaltsverzeichnis 'Abwasserberechnung'

Grundlage des Reports.. 1
Verwendete Normen 1
Berechnungsoptionen.... 3
Voreinstellung ROhre / DEMMUNG.. . erressesmsssrssesssssssss s sssssssssssssss sssss sesssssssss s snessssssss sssas s ssonss 4
IMEIAUNGSIISEE. ... coere e erse v e canes s srrs s s s sams e s s st sss s s 5
Berechnung Gesamtschmutzwasserabfluss AS L. e s e e s s snesessesess s 8
Entwasserungsflachen 9
Ubersicht ENtWESSErUNESTECHEN. ..vu.uuueeervssvessssess seesssssssssss s sssssssssssssssssssssss sssssssss 9
=T = T 3= OO OO 10
Dachflachen 14
RegenrUCkhaltEraUMIE. ... ... et s et s s sess s 17
U DT UL U S NMACRWEIS  cc0vuec eeea os e sasiesussssasssassss ssssssessssss s s s s bt espa s sss hsss ssbssabsssnsss st e 19
FlieRWEZE SCNIMULZWASSET ..cutuuen sisasssssssrsss sossssssss sesss st sssssssssssssss ssssssssss sesss sssss sasss sssssssss sesss 21
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11 Hohenlagenberechnung

11.1 Wissenswertes

In STUDIO ist die Berechnung der Hohenlagen der Rohrsohlen fiir ein Entwasserungsnetz moglich.
Diese kdnnen anschaulich in der Beschriftung ausgegeben werden.

Des Weiteren kann damit bestimmt werden, aus welchen Abldufen oder Schachten bei einem Riickstau
das Wasser austritt. Fir die Berechnung ist es unbedingt erforderlich, dass die Eingabe der Rohrsohle
am Startbauteil erfolgt.

Ist an den Abldufen und Schachten kein Austritt gestattet, missen diverse Schutzmechanismen durch-
geflihrt werden.

Dazu zdhlen beispielsweise:

e Einen Rickstauschacht vor dem Ablauf einplanen.

e Den Ablauf hdher setzen, wenn es die Bedingungen vor Ort erlauben.

e Eine Hebeanlage mit Rickstauschutz vor dem Ablauf einplanen.

e Einen Riickstauschutz unterhalb der Bodenplatte. Dieser muss aber zugangig sein. Aus diesem
Grund besitzt dieser einen Deckel.

11.1.1 Rohrsohle

Die Rohrsohle ist die absolute Hohe des Rohranschlusses bezliglich Normalnull und geht vom Tiefpunkt
des Rohres aus.

11.1.2 Frostfreie Tiefe

GemaR der Norm DIN 1986-100, Abschnitt ,,5.6 Frosteinwirkung”, sind auRerhalb von Gebduden Ent-
wasserungsleitungen und Geruchsverschlisse in frostfreier Tiefe einzubauen. Die Ermittlung der frost-
freien Tiefe sollte in Abstimmung mit der Bauaufsichtsbehérde festgelegt werden. ,Die Uberdeckung
(Verlegetiefe) sollte mindestens 800 mm betragen.”
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11.2 Berechnung in STUDIO

11.2.1 Hoéhenlagenberechnung

Die Hohenlagenberechnung im Programm erfolgt entgegen der FlieRrichtung und ist abhangig von den
Eingaben der Deckelhohen der Hofablaufe, der Teilstreckenldangen und dem Gefélle zwischen den
Schachten. Die Berechnung erfolgt von Schacht zum Ablauf beziehungsweise von Schacht zu Schacht.
Das Programm prift hierbei, aus welchem Hofablauf das aufgestaute Wasser austreten kann. Zur bes-
seren Nachvollziehbarkeit soll es anhand eines Beispiels erldautert werden.

11.2.1.1 Beispiel: Betrachtung von Schacht bis Hofablauf

Ausgehend vom ersten Schacht (1) im Regenwassernetz wird fiir jede einzelne Teilstrecke anhand
des vorgegebenen Gefilles und der Rohrleitungslange der Hohenunterschied der Teilstrecke (dHj)
ermittelt (2), (3) und (4).

(7,1+11,9+6,4)cm=25,4cm=0,254 m

Diese Summe wird der vorherigen Rohrsohle (R = 34,06 m) aufaddiert und ergibt die Rohrsohle des
Hofablaufs (R = 34,32 m) (5).

0,254 m + 34,06 m= 34,32 m

Ubergabeschacht RW 16:7 der Teilstrecke 7,07 m
D +36,25

R 434,06 —LAQ ____ e cera 9

Gefalle J Jem/m

ey 0
S 7 J\\@E“M“ o

=+3L,32m

Wichtig @

Fiir die Hohenlagenberechnung der vorherigen Teilstrecken wird der Wert der Eingangshohe des
Schachtes betrachtet.
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11.2.1.2 Beispiel: Betrachtung von Schacht bis Schacht

Ausgehend von der Eingangshohe des linken Schachts (1) wird fiir jede einzelne Teilstrecke anhand des
vorgegebenen Gefilles und der Rohrleitungslange der Hohenunterschied der Teilstrecke (dHj) ermittelt
(2) und (3).

(7,1+10,6)cm=17,7cm=0,177 m
Diese Summe wird der vorherigen Rohrsohle (1) aufaddiert und ergibt die Rohrsohle ausgangsseitig
des rechten Schachts (4).
0,177 m+ 34,06 m=34,24 m

RW 1
Deckelhdhe D=+36,25m

Ubergabeschacht RW
g Eingang 1=+34,24m

Deckelhohe D=z il Soo dan Tailetrarke -~ I
Emgangshoha Gefilla 1ol 00cm/m PP Eingang 2=f3h,am
Ausgangshdhe R=+ Ekqsm hen L e chied g Gefs __ e A_usgan%he
o~
o 4’ - = — — — i 777777777777 \ T e —
T _Q:—}_/’ ) T ‘\"’{ T
1
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11.2.2 Prifung der frostfreien Tiefe

In STUDIO gibt es eine Validierung, ob das Rohrleitungsnetz im frostfreien Bereich vorhanden ist.
Dazu wird in den Optionen die frostfreie Tiefe vorgegeben. Gemall der Normvorgaben DIN 1986-
100, Abschnitt ,,5.6 Frosteinwirkung®, sind 0,8 m als Standardwert vorgegeben. Des Weiteren bedarf
es der Eingabe der Rohrsohle und der Deckelh6he als Abschluss nach oben.

Die Validierung der frostfreien Tiefe erfolgt durch den internen Vergleich, ob der Wert der Deckel-
hohe D (1) groBer ist als die Summe von Rohrsohle R (2) und der Eingabe der frostfreien Tiefe (3) in

den Auslegungsoptionen unter , Freispiegelentwasserung”.

D > R + frostfreie Tiefe

e ) \@ D=+36,25m
Q- ~ R=+34,32m

o x

{é}?} Auslegungsoptionen

@ Erfassung chmutzwasser  Fettleitung Mischwasser Regenwasser  Notentwasserung

Beispiel:

36,25 m >34,32m+0,8m
36,25 m > 35,05 m
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11.2.3 Validierungsbeispiele
11.2.3.1 Fehlermeldung im Programm

Wird bei den hinterlegten Flachen keine Flache als schadlos iberflutbar markiert, tritt das Wasser auf
Flachen aus, von denen eine Gefahrdung fiir Menschen, Tiere oder Sachgliter ausgehen kann. Das Pro-
gramm weist mit einer Fehlermeldung darauf hin.

Fehlermeldung: ,,H6henlagenberechnung: Im Riickstaufall tritt das Wasser auf der nicht schad-
los liberflutbaren Fléiche ... aus.”

Sie kdnnen eine Flache als schadlos liberflutbar definieren oder miissen entsprechende bereits ge-
nannte SchutzmaBnahmen einplanen.

11.2.3.2 Warnungen

Fehlt noch die Hinterlegung der Deckelhdhe, wird das als Warnung ausgegeben.

,Hohenlagenberechnung: Die Eingabe von 'Deckelhéhe’ wird bei 1 Bauteil(en) fiir die Héhenla-
genvalidierung bendétigt.”

Gibt es Unstimmigkeiten bei der hinterlegten frostfreien Tiefe, bei der eingegebenen Rohrsohle
oder/und bei den vorgegebenen Deckelhéhen, kommt die Warnung, dass die Rohrsohlen nicht im frost-

freien Bereich liegen. Hierbei miissen die entsprechenden Werte angepasst werden.

,Hdhenlagenberechnung: Die Rohrsohle befindet sich bei 14 Bauteil(en) nicht im frostfreien Be-
reich.”

Ist die Eingangshohe eines Schachtes niedriger als die Ausgangshéhe, wird eine Warnung ausgegeben,
da das Wasser nicht ordnungsgemaR flieRen kann.

,H6henlagenberechnung: Die Eingangshéhe 29,00 m' muss gréf3er oder gleich der Ausgangs-
héhe '30,02 m' sein.”

11.2.3.3 Hinweismeldungen

Um eine erfolgreiche Hohenlagenberechnung zu erhalten, muss die Rohrsohle am Startbauteil vorge-
geben werden.

,H6henlagenberechnung: Die Eingabe von 'Rohrsohle’ wird fiir die Héhenlagenberechnung be-
nétigt.”

Weiterhin wird geprift, ob jeder Schacht einer Freiflaiche zugeordnet ist.

,Hohenlagenberechnung: Bauteil '..." ist keiner Freifldche zugeordnet.”
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11.2.3.4 Positivmeldungen
Ist die Hohenlagenberechnung erfolgreich, kommt als Positivmeldung, auf welche Flache das Wasser

schadlos lberflutbar austreten kann.

,Hoéhenlagenberechnung: Im Riickstaufall tritt das Wasser auf der schadlos liberflutbaren Fldche
'Park (Griinfldche)' aus.”
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12 Uberflutungsnachweis

12.1 Wissenswertes

Der Uberflutungsnachweis dient als Nachweis, wie das bei einem Starkregenereignis kurzzeitig nicht
abfiihrbare Regenwasser auf dem Grundstiick schadlos zurilickgehalten werden kann. Des Weiteren
wird mit dem Uberflutungsnachweis gepriift, inwieweit das Wasser sich bei einer Uberflutung aufstaut.
Hierbei ist grundsatzlich mit dem 30-jahrigen Regenereignis zu rechnen. Sollte ein aulergewdhnliches
Mal} an Sicherheit vorliegen, bedarf es diesen in der Berechnung zu beriicksichtigen.

Die Riickhaltung von Regenwasser kann sowohl auf befestigten Flachen auBerhalb der Gebaude als

auch in Mulden, Riickhalterdume oder dhnlichem erfolgen.

Nachfolgende Schritte der fiir die Ermittlung des Uberflutungsnachweises maRgebenden Flichen sind

empfehlenswert:

Schritt 1 Ermittlung der Dachflachen und des Abflussbeiwerts Cs

Schritt 2

flussbeiwerts Cs

Schritt 3

Entwdasserungsflachen
Ubersicht Entwisserungsflachen

Bezeichnung

1. Wasserundurchlassige Flachen
Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement
Gebaude A

Flachdach: Kiesschiittung

Gebaude B

Dachflachen: Intensivbegr., ab 30 cm Aufbau
Gebaude C

Verkehrsfl.: Betonflachen

Zugangsstralle

Verkehrsflache 1

Verkehrsflache 2

ZAnl

2. Teildurchl&ssige und schwach ableitende Flachen
Rasengittersteine (mit haufigen Verkehrsbel.)

Parkplatz
ZAn2

3. Parkanlagen, Rasenflachen und Garten

Parkanlagen, Rasenfl., Garten: flaches Geliande
Park (Griinflache)
EAn3

Ergebnis Flachenberechnung
Ages = ZAnl + ZAn2 + ZAn3

Ared = YAred1 + YAred2+ FAred3
ZADach

ZAFaG

GRZ = ADach/Ages in %

Fldche
An

m?

850

850

850

341

185

769
3.844

358
358

859
859

5.062

2.549
4.202
50,4

Dendrit

Ermittlung der befestigten Teilflaichen aullerhalb der Gebdude und des jeweiligen Ab-

Prifung der Summe der gesamten befestigten Flache des Grundstilicks Ages

e

Abflussbeiwert Cs  red. Fliche

1,0

0,8

0,2

1,0

1,0
1,0

04

0,2

Ared

mi

850

680

170

341
185
769
2994

143
143

172
172

3310
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12.2 Berechnungen fiir den Uberflutungsnachweis

12.2.1 Berechnung der zuriickzuhaltenden Regenmenge

Die Berechnung im Programm erfolgt in Anlehnung der DIN 1986-100, Abschnitt ,,14.9.3 Uberflutungs-
nachweis”, mit der Formel (21):

v _ I'p,30) * Ages D % 60
Rick _( 10.000 QV"“) " 1.000
Vriick zuriickzuhaltende Regenwassermenge [m3]
r(p,30) 30-jahriges Regenereignis fur unterschiedliche Regendauer [I/(s*ha)]
Ages gesamte befestigte Flache des Grundstiicks [m?]
Ages = Apach * Arac
Quol maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfiillung [1/s]
D Regendauer [min]
D=5 min
D=10 min
D=15 min

Hierbei wird die Vollfillung der Grundleitung in Betracht gezogen. Dieser kann bei neutralen Rohr-
reihen aus Tabelle A.5 der DIN 1986-100 entnommen werden. Im Programm berechnet sich der Wert
anhand der Prandtl-Colebrook-Gleichung in Abhangigkeit der gewahlten Rohrart.

Zudem werden drei Berechnungsdurchgange betrachtet.

Die Berechnung fiir den 30-jdhrigen Regen bei einer Regendauer von 5 min (rs 3o).
Die Berechnung fir den 30-jahrigen Regen bei einer Regendauer von 10 min (riozo).
Die Berechnung fir den 30-jahrigen Regen bei einer Regendauer von 15 min (ris o).

Der GroRte dieser drei Werte ist flr die zurlickzuhaltende Regenwassermenge mafRgebend. Im Report
werden alle drei Werte ausgegeben.

l

248,00 (—) +5.062 m? 1\ 15 min 60
Beispiel fiir r : . — s+ha — 165- |« ——= 1 m3
eispiel flir rs 30 VRiick 10.000 6.55 Toop - 2&lm

Dendrit%

Uberflutungsnachweis

Gesamt befestigte Flache des Grundstiicks: Ages 5.062 m?
Maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfillung: Quall 16,51/s
Standort:

Regenereignis Dauer Regenspende r Regenabfluss Regenwassermenge

min 1/ {s*ha) Ifs m*

R5,30 5 490,00 248,02 69,47

R 10,30 10 32200 15-2 81 87.81

R 15,30 15 248,00 125,41 98,05 l
Zuriickzuhaltende Regenwassermenge Vriick 98,1 m*
Regenriickhaltung Vrrr 40,0 m*

Dendrit GmbH Seite 58 Entwasserungsgesuch



UBERFLUTUNGSNACHWEIS T

12.2.2 Berechnung eines Regenriickhalteraums

Gemal der Norm DIN 1986-100, Abschnitt ,,14.9.4 Bemessung von Riickhalterdumen bei Einleitungs-
beschrankungen®, muss ein Regenriickhalteraum berechnet werden, wenn gemaR der behordlichen
Vorgabe eine Begrenzung der Einleitung vorliegt. Dies erfolgt gemalR der Gleichung (22) der Norm.

r
Verg = Ay * ﬁ*m f, 0,06 —D  f; * Qp, * 0,06

VRRrR Volumen des Regenriickhalteraumes [m3]
A, abflusswirksame (undurchlassige) Flache des Grundstiicks [m?]
rot Regenspende der Regendauer D und der Jahrlichkeit T=2a [I/(s*ha]
D Regendauer [min]
fz mittleres Risikomald mit dem Zuschlagfaktor fz = 1,15 fir Grundstiicks- /

entwdsserungsanlagen /]
Qor Drosselabfluss des Regenriickhalteraumes [1/s]
0,06 Dimensionierungsfaktor zur Umrechnung von I/s in m¥min [/]

Ay = Apach * Cmpach T Arag * Cinrac

A, abflusswirksame (undurchlassige) Flache des Grundstiicks [m?]
Abach Summe der gesamten Gebaudedachflache [m?]
Cmpach  mittlerer Abflussbeiwert nach Tabelle 9 der DIN 1986-100 [/]
Ara Summe der gesamten befestigten Flache aullerhalb des Grundstiicks [m?]
CmfaG mittlerer Abflussbeiwert nach Tabelle 9 der DIN 1986-100 (/]

Wichtig @

Die Beriicksichtigung der Regenspende erfolgt hier als steigende Dauerstufen, beginnend mit
D =5 min und der Jahrlichkeit von T = 2 a. Der daraus groRte Wert des V.- wird ausgegeben.
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12.2.3 Berechnung der Volumina der Schachte

Das Volumen der einzelnen Schachte wird aufaddiert.

Vschacht = Z(Vschacht 1+ Vschacht 2+ ...+ Vschacht n)

Das Volumen des einzelnen Schachts wird mit der nachfolgenden Formel berechnet.

Vschacht =

(1) bzw. (4) Vschacht
(2) di
(3) h

Beispiel flir drei Schachte:

Schachtvolumen
Innendurchmesser des Schachts
Ho6he des Schachts

T 2
Z*di*h

[m3]
[m]
[m]

Vschacht = E* (0,8 m)zi * 1,50 m=0,75 m3

Vischacht = (0,75 +0,75 + O,75)m3 =23 m3

Uberflutungsnachweis

Gesamt befestigte Flache des Grundstiicks:
Maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfillung:

Standort:

Regenereignis Dauer
min

R5,30

R 10,30

R 15,30

Zuriickzuhaltende Regenwassermenge
Regenriickhaltung
Schichte

Bezeichnung

Schacht mit offenem Durchfluss
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts)
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts)

Dendrit

D

Ages 5.062 m*

Quoll 16,51fs

Regenspende r Regenabfluss Regenwassermenge
1/ (s*ha) Ifs m?

5 490,00 248,02 69,47
10 322,00 162,81 87,81
15 248,00 12541 98,05

Vriick 98,1 m?
Vrrr 40,0 m®
Vschacht o 23m*
Durchmesser Hohe Volumen
m m I'I'I3
0,80 1,50 0,75

o 0,80
0,80

9 1,50 e 0,75
1,50 0,75
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12.2.4 Berechnung von Stauraum

Als Stauraum wird der Rohrleitungsabschnitt betrachtet, der fiir eine Riickhaltung von Regenwasser
vorgesehen ist. Generell konnen dazu bewusst (iberdimensionierte Rohre als Speicherkammer genutzt

werden.

Den Ergebnissen liegen folgende rechnerische Gleichungen zugrunde:

Als erstes wird das Volumen der Teilstrecke mit der entsprechenden Nennweite und der Lange des

Rohres ermittelt.

2
p*l

T
VRohr = Z* d

Im nachsten Schritt wird anhand des durch die Dimensionierung ermittelten Fiillungsgrads das Volu-
men der Fillung berechnet.

h
VF1"1llung = VRonhr * (d_>
i

Aus der Differenz der beiden ermittelten Volumen kann der Stauraum berechnet werden.

Vstau = VRohr — VFiillung

Dendrit%
Uberflutungsnachweis
Gesamt befestigte Fliche des Grundstiicks: Ages 5.062 m*
Maximaler Abfluss der Grundieitung bei Volifiillung: Quoll 16,5V/s
Standort
Regenereignis Dauer R de r
min 1/(s*ha) Vs m?
R5,30 5 490,00 248,02 69,47
R 10,30 10 322,00 162,81 87,81
R 15,30 15 248,00 125,41 98,05
Zurickzuhaltende Regenwassermenge Vriick 98,1 m*
Regenriickhaltung Vrrr 40,0 m?
Schiichte Vschacht 23m*
Bezeichnung Durchmesser  Hohe Volumen
m m m*
Schacht mit offenem Durchfluss 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Stauraum Vstau 0,2m’|
Bezeichnung Nennweite Lange Volumen h/di  Fillung beih/di  Stauraum
g s : o . O
1531 300 10,61 0,75 0,67
Beispiel fir TS 31:
T
1.)Berechnung Volumen des Rohres Vg, .= —x* (0,3m)? * 10,61 m=0,75 m? (1)
= =
4 1 _—
. — 3 — 3
2.)Berechnung Fullungsvolumen Veillung = 0,75 m” % (0,67) =0,51 m (2)

3.)Berechnung Stauraum

Vstau = VRohr - VFiillung = (0,75—0,51) m? = M (3)

4.)Berechnung Gesamtstauraum Vstau = VstauTsz1 = 0,24 m3 = 0,2 m3

(4)
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12.2.5 Berechnung der zuriickzuhaltenden Regenwassermenge an der Oberflache

Wurden alle méglichen Regenriickhalteeinrichtungen berechnet, werden diese Volumina von der an-
fallenden Regenwassermenge abgezogen. Damit wird die Regenwassermenge ermittelt, die an der
Oberflache austreten kann.

VRiick = VRﬁck(GlZl)' VRRR - Vschacht - Vstau

(1) VRick(G121) Zurickzuhaltende Regenwassermenge aus Gl. 21 [m3]
(2) VreR Regenriickhaltung [m?]
(3) Vschacht Volumen Schachte [m3]
(4) Vstau Stauraum [m?]
(5) VRiick Zurickzuhaltende Regenwassermenge an der Oberflache [m3]

VRick = (98,05 -40,0-2,3-0,23) m*=55,5 m*

Fir diese Regenwassermenge muss nun geprift und nachgewiesen werden, wie hoch sich das Wasser

Uberflutungsnachweis

Dendrit

e

Gesamt befestigte Flache des Grundstiicks: Ages 5.062 m?
Maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfiillung: Quoll 16,51/s
Standort:
Regenereignis Dauer Regenspende r Regenabfluss Regenwassermenge
min 1/(s*ha) I/s m*
R 5,30 5 490,00 248,02 69,47
R 10,30 10 322,00 162,81 87,81
R 15,30 15 248,00 125,41 98,05
Zuriickzuhaltende Reger Vriick 98,1 m* o
Regenriickhaltung Vrrr 40,0 m* e
Schéchte Vschacht 23m? e
Bezeichnung Durchmesser Héhe Volumen
m m m?
Schacht mit offenem Durchfluss 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Stauraum Vstau 0,2m* 0
Bezeichnung Nennweite Lange Volumen h/di  Fiillung bei h/di  Stauraum
mm m m m? m?
1531 300 10,61 0,75 0,67 0,51 0,24
Zuriickzuhaltende Reger ge an der Oberflache Vriick 55,5 m? e

bei einer Uberflutung aufstaut. Dazu werden die entsprechenden Uberflutungshdhen berechnet.
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12.2.6 Berechnung der Uberflutungshohe
Sobald eine Fliche als schadlos iiberflutbar aktiviert ist, wird die Uberflutungshéhe berechnet. Hierbei
unterscheidet das Programm, ob eine ebene Flache oder eine geneigte Flache vorliegt.

Als erstes wird die zurlickzuhaltende Regenwassermenge an der Oberflache (1) in Abhangigkeit der
entsprechend schadlos tiberflutbaren Flache (2) auf die vorhandenen einzelnen schadlos tiberflutbaren
Flachen (3) aufgeteilt (4).

Dendrit(EJ

Uberflutungsnachweis

Gesamt befestigte Flache des Grundstiicks: Ages 5.062 m?
Maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfiillung: Quoll 16,5/s
Standort:
Regenereignis Dauer Regenspende r Regenabfluss Regenwassermenge
min 1/ (s*ha) I/s m?
R 5,30 5 490,00 248,02 69,47
R 10,30 10 322,00 162,81 87,81
R 15,30 15 248,00 125,41 98,05
Zuriickzuhaltende Regenwassermenge Vriick 98,1 m*
Regenriickhaltung Vrrr 40,0 m*
Schiéchte Vschacht 23m?
Bezeichnung Durchmesser Hohe Volumen
m m m?
Schacht mit offenem Durchfluss 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Stauraum Vstau 02m?
Bezeichnung Nennweite Lange Volumen h/di  Fillung beih/di  Stauraum
mm m m? m? m?
1531 300 10,61 0,75 0,67 0,51 0,24
Zuriickzuhaltende Regenwassermenge an der Oberfliche Vriick 55,5 m?
Schadlos iiberflutbare Fléche Afg e 1.218 m?
Uberflutungshhe auf ebener Fliche hii 4,6 cm
Einzelnachweis schadlos tiberflutbarer Flichen
Bezeichnung Flache J Lriick Vriick hi
m? cm/m m m? cm
Park (Griinflache) 859 0,0 0,00 39,20 4,56
Parkplatz 358 1,0 19,00 16,35 9,28

Im néchsten Schritt wird die jeweilige Uberflutungshéhe der Flache berechnet.
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12.2.6.1 Uberflutungshéhe auf ebener Fléiche

Vo
hy = =K 4100
FaG
(1) hg Uberflutungshohe
(2)  Vkik Riickhaltevolumen
(3) JANe verfligbare schadlos Uberflutbare Flache

Uberflutungsnachweis

Dendrit

e

Gesamt befestigte Flache des Grundstiicks: Ages 5.062 m?

Maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfiillung: Quoll 16,51/s

Standort:

Regenereignis Dauer Regenspende r Regenabfluss Regenwassermenge

min 1/ (s*ha) I/s m?

R5,30 5 490,00 248,02 69,47

R 10,30 10 322,00 162,81 87,81

R 15,30 15 248,00 125,41 98,05

Zuriickzuhaltende Reg menge Vriick 98,1 m*

Regenriickhaltung Vrrr 40,0 m*

Schichte Vschacht 23m?

Bezeichnung Durchmesser Hohe Volumen

m m m?

Schacht mit offenem Durchfluss 0,80 1,50 0,75

Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75

Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75

Stauraum Vstau 02m?

Bezeichnung Nennweite Lange Volumen h/di  Fillung bei h/di  Stauraum

mm m m? m? m?

1531 300 10,61 0,75 0,67 0,51 0,24

Zuriickzuhaltende Reg ‘menge an der Oberfliche Vriick 55,5m?

Schadlos iiberflutbare Flache Afg 1.218 m?
[(h:erﬂu!ur'shlihe auf ebener Flache I hi 4,6 cm

Einzelnachweis schadlos tiberflutbarer Flichen

Bezeichnung Flache J Lriick Vriick hia

o cm/m m 2 m
Park (Griinflache) 6‘ 859 0,0 0,00 6‘39,20 0 4,56
Parkplatz 358 1,0 19,00 16,35 9,28
39,20 m?

Ve
hy = “Rick 4 100 =
AFaG 859 m

— *100=4,56 cm

Dies besagt, dass im Falle einer Uberflutung das Wasser bis zu 4,6 cm ansteigen kann.

[cm]
[m3]
[m?]
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12.2.6.2 Uberflutungshéhe auf geneigter Fliche

(1) ho
(2) Ve
(3) J

(4)  Lruck

. 3
hU _ VRiick*/ + 100 =\/16,35m *1,0cm/m +100 =
LRI'.le 19m

hy =

Uberflutungshéhe
Rickhaltevolumen
Geldndeneigung

VRiick * ] «

100

LRﬁck

Lange der symmetrisch geneigten Flache, die schadlos tberflutet

werden kann

Uberflutungsnachweis

Dendrit%

Gesamt befestigte Flache des Grundstiicks: Ages 5.062 m?
Maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfllung: Quoll 16,51/s
Standort:
Regenereignis Dauer Regenspende r Regenabfluss Regenwassermenge
min 1/ (s*ha) I/s m’
R5,30 5 490,00 248,02 69,47
R 10,30 10 322,00 162,81 87,81
R 15,30 15 248,00 125,41 98,05
Zuriickzuhaltende Reg menge Vriick 98,1m*
Regenriickhaltung Vrrr 40,0 m*
Schéchte Vschacht 23m?
Bezeichnung Durchmesser Hohe Volumen
m m m?
Schacht mit offenem Durchfluss 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Stauraum Vstau 02m?
Bezeichnung Nennweite Lange Volumen h/di  Fillung bei h/di  Stauraum
mm m m? m? m?
1531 300 10,61 0,75 0,67 0,51 0,24
Zuriickzuhaltende Regenwassermenge an der Oberfliche Vriick 55,5 m?
Schadlos iiberflutbare Fliche Afg 1.218 m?
Uberflutungshshe auf ebener Fliche hi 4,6 cm
Einzelnachweis schadlos tiberflutbarer Flichen
Bezeichnung Flache J Lriick Vriick ha
m? cm/m m m? cm
Park (Griinflache) 859 0,0 0,00 39,20 4,56
Parkplatz 358 o 1,0 e 19,00 e 16,35 o 9,28

9,27 cm

[cm]
[m?]
[cm/m]
[m]

Dies besagt, dass bei den gegebenen Gelandeverhaltnissen ein Wasseraufstau von 9,27 cm an der

Kante erfolgt.
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12.2.7 Uberflutungsnachweis im Report

Im Report kann der Uberflutungsnachweis ausgegeben werden. Hierbei werden alle wichtigen Kenn-
groRen lbersichtlich dargestellt.

Die gesamtbefestigte Flache des Grundstiicks (1) wird ausgegeben, die an dem Kanal angeschlossen ist.

Der fir die Berechnung bendtigte maximale Abfluss der Grundleitung bei Vollfillung wird ebenfalls im
Report ausgewiesen (2).

Der groRte Wert, der aus der drei Einzelrechnungen zurlickzuhaltende Regenwassermenge, wird aus-
gegeben (3).

Das addierte Volumen der vorhandenen Schachte wird angegeben (4).
Der ermittelte Stauraum wird ausgegeben (5).
Die sich resultierende zuriickzuhaltende Regenwassermenge an der Oberflache (6) wird aufgelistet.

Ein Einzelnachweis der schadlos liberflutbaren Flachen wird detailliert erfasst (7).

Dendrit(EJ

Uberflutungsnachweis

Gesamt befestigte Fliche des Grundstiicks: Ages 5.062 m?
Maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfiillung: Quoll 16,51/s
Standort:
Regenereignis Dauer Regenspende r Regenabfluss Regenwassermenge
min 1/ (s*ha) I/s m?
R5,30 5 490,00 248,02 69,47
R 10,30 10 322,00 162,81 87,81
R 15,30 15 248,00 125,41 98,05
Zuriickzuhaltende Regenwassermenge Vriick 98,1 m* e
Regenriickhaltung Vrrr 40,0 m*
Schichte Vschacht 23m? o
Bezeichnung Durchmesser Héhe Volumen
m m m?
Schacht mit offenem Durchfluss 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Schacht offen RW-G und SW-G (rechts) 0,80 1,50 0,75
Stauraum Vstau 02m? e
Bezeichnung Nennweite Lange Volumen h/di  Fillung beih/di  Stauraum
mm m m? m? m?
1531 300 10,61 0,75 0,67 0,51 0,24
Zuriickzuhaltende Regenwassermenge an der Oberflache Vriick 55,5m? e
Schadlos iiberflutbare Flache Afg 1.218 m?
Uberflutungshohe auf ebener Fliche hii 4,6 cm
Einzelnachweis schadlos Giberfluth: Flachen
Bezeichnung Flache J Lriick Vriick hi
m? cm/m m m? cm
Park (Griinflache) 859 0,0 0,00 39,20 4,56
Parkplatz 358 1,0 19,00 16,35 9,28
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13 Regenruckhalteraum

13.1 Wissenswertes

Die Berechnung des Regenriickhalteraums ist in der Norm DIN 1986-100, Abschnitt ,, 14.9.4 Bemessung
von Rickhalterdaumen bei Einleitungsbeschrankungen®, beschrieben. Die Norm besagt, wenn gemaR
der behérdlichen Vorgabe eine Begrenzung der Einleitung vorliegt, muss zum Uberflutungsnachweis
die Berechnung des erforderlichen Rickhaltevolumens mit dem ,einfachen Verfahren” durchgefiihrt
werden.

Allgemein gesagt, ist das erforderliche Speichervolumen die maximale Differenz der in einem Zeitraum
gefallenen Niederschlagsmenge und in diesem Zeitraum Uber die Drossel weitergeleiteten Abflussvo-
lumen.

StandardmaRig wird fiir die Regenspende ein 2-jahriger Regen angesetzt.
Die Berechnung erfolgt gemaR der Gleichung (22) der Norm.

I'pT
Virg = A :
RRR = u* 757900

*D=* f; 0,06 —Dx* f; x Qp. 0,06

VRRR Volumen des Regenriickhalteraumes [m3]
Ay abflusswirksame Flache des Grundstlicks [m?]
roT Regenspende [ 1 ]
(s*ha)
D Regendauer [min]
fz mittleres Risikomal® fiir Grundstiicksentwasserungsanlagen, f= 1,15 [/]
Qor Drosselabfluss des Regenriickhalteraums [1/s]
0,06 Dimensionsfaktor zur Umrechnung von I/s in m¥min [/]

Achtung &

Die abflusswirksame Flache muss hier mit dem mittleren Abflussbeiwert Cr, (DIN 1986-100, Ta-
belle 9) ermittelt werden.
Ay = Apach * Cm, pach + Arag * Cm, FaG

Wichtig @

Das sich aus den Berechnungen fiir den Uberflutungsnachweis und fiir die Einleitungsbeschran-
kung ergebende groRere Volumen ist maligebend.
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13.2 Berechnung in STUDIO

13.2.1 Vorgaben und Berechnung

Mochten Sie einen Regenriickhalteraum einplanen, wechseln Sie auf die Perspektive ,Zeichnen” (1)

und wahlen den Layer ,RW-G“ (2). In der Bauteilbibliothek gehen Sie mit der rechten Maustaste auf
die Gruppe ,,Schachte” (3) und wahlen das Symbol ,Regenriickhalteraum mit Drossel” (4). Dieses fii-
gen Sie an die entsprechende Stelle im Netz ein (5).

T

/j Dendrit

%

g Abwasser

/B804 a

&) Zeichnungsreferenz einfigen
= Hohenlageneditor starten

As Raumbasiertes Zeichnen

1 0 0 A/ SW SW-G LT FT MW-G RW
e m NE RWDR NEDR VAC
Bibliothek
. Darstellung nach DIN
j Bauteil suchen...
) — =
+ o] Schacht mit geschlossenem Durchfluss
Favoriten LI schacht mit offenem Durchfluss
= |4 schacht geschlassen mit 2 Eingangen (RW-G)

Andern (Dendrit) |4 scnacht geschlossen mit 3 Eingangen (RW-G)

Gewerkiibergreifend |4 Schacht offen mit 2 Eingangen (RW-G)
|4 schacht offen mit 3 Eingangen (RW-G)
Prafen lel Ruckstauschacht

+ Regenspendenwechsel

o LI Regenrickhalteraum mit Drossel

Regenrickhalteraum mit Drossel
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Nach dem Wechsel auf die Perspektive , Editieren” (1), klicken Sie auf das Symbol im Netz (2) und brin-
gen das Fenster , Bauteileigenschaften” (3) in den Vordergrund.

Folgende Eingaben miissen hierbei gemacht werden, um eine erfolgreiche Berechnung zu erhalten:

(4) Deckelhthe [m]

(5) Drosselabfluss  [I/s] Dieser Wert ergibt sich beispielsweise aus der Kanalanschlussgeneh-
migung.

(6) Volumen [m3]  Dieser Wert ergibt sich aus den Herstellerunterlagen.

Die Eingabe der Eingangshohe (7) ist optional.

Bauteileigenschaften 3 vooX Haustechnik
Regenrtickhalteraum (1) ) O\ B %
Dendrit
~ Bauteildaten
i . = g Abwasser
Bauteilbezeichnung Regenriickhalteraum |..| O
Deckelhghe (m) o 36,25 o ™ A &
Héhe Eingang (m) <Eingabe optional > O B Projekteditor 6ffnen ~
Drosselabfluss (I/s 6,00
s e =] Materialkonfiguration wihlen
> Volumen (m?) @ 40,00
# Optionen-Assistent anzeigen
Zuschlagsfaktor fz 115 O
B Optionen anzeigen
Wiederkehrzeit in Jahren 2
@ Neu erfassen
~ Ort
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Anhand eines Beispiels soll die Berechnung erlautert werden. Die Gleichung wurde bereits im Abschnitt
,12.2.2 Berechnung eines Regenriickhalteraums” detailliert vorgestellt.

r
Vrre  =Ay * ﬁ*n* f; 0,06 —D * f; * Qp, * 0,06

- (2852,47 m? * % * 45 min * 1,15 * 0,06) — (45 min * 1,15 * 6 |/s * 0,06)

VRRR = 36,3 m3

(1) A, abflusswirksame (undurchlassige) Flache des Grundstiicks [m?]

(2) o Regenspende der Regendauer D und der Jahrlichkeit T=2 a [I/(s*ha]

(3) D Regendauer [min]

(4) f; Zuschlagfaktor f; = 1,15 [/]

(5) Qo Drosselabfluss des Regenriickhalteraumes [1/s]

(6) Ver  Volumen des Regenriickhalteraumes [m3]
Regenriickhalteraum (1) Q,

Bauteildaten

Bauteilbezeichnung .o

Deckelhche (m) 36,25

Hohe Eingang (m) 331 m]

Hohe Ausgang (m) 33,11

Drosselabfluss (I/s) 6,00

Volumen (m?) 40,00

Zuschlagsfaktor fz 1,15 [m) /\ ’ !
Wiederkehrzeit in Jahren 2 ‘\r’_\
Berechnungsdaten

Befestigte Einzugflache (m?) 5061,55

Abflusswirksame Flache (m?) 285247

Resultierender Abflussbeiwert Cm 0.56

Bendtigter Regenriickhalteraum (m?) 36,15

Reserve Regenriickhalteraum (m? 3,85

Ort

Standort: 48249 Diilmen

Dauer Regenspender Vi
min V(s*ha) m?

5 260,0 23,5

10 170,0 29,3

15 131,0 32,5

20 108,0 34,4

30 82,0 35,8

e 45 e 62,0 936,2

60 50,0 34,5

S0 38,0 29,7

120 31,0 22,8

180 23,0 68

240 19,0 0,0

360 14,0 0,0

540 10,0 0,0

720 8,0 0,0

1.080 6,0 0,0

1.440 5,0 0,0

2.880 3,0 0,0

4320 2,0 0,0
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STUDIO errechnet intern den minimalen bendtigten Regenriickhalteraum anhand verschiedener Re-
genspenden bei einer Regenhaufigkeit aller 2 Jahre. Der grofSte Wert wird ausgegeben. In diesem Bei-
spiel resultiert der benétigte Regenriickhalteraum fiir einen 45-mindtigen Regen (1).

Diese Ubersicht wird auch im Report ausgegeben.

Regenrickhalterdume

Regenrickhalteraum mit Drossel 1

Dendrit

%

Drosselabfluss des Riickhalteraums QDbr 60 I/s
Wiederkehrzeit des Berechnugnsregens T 2 lahre
Zuschlagsfaktor fz 1,15
Befestigte Einzugsfliche Ages 5.061,6 m?
Bezeichnung Cm Flache Abflusswirksame
Flache
I'l’l2 I'l’l2
Parkplatz 0,20 358,4 71,7
Zugangsstrafie 0,90 341,1 307,0
Gebdude C 0,10 849,5 85,0
Gebiude A 0,90 849,5 64,6
Verkehrsflache 2 0,90 769,4 692,4
Gebiude B 0,80 849,5 679,6
Verkehrsflache 1 0,90 184,7 166,3
Park (Griinflache) 0,10 859,3 85,9
Abflusswirksame Fliche Au 2.852,5 m?
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,56
Standort: 48249 Dilmen
Dauer Regenspender Vrrr
min I/(s*ha) m?
5 260,0 23,5
10 170,0 29,3
15 131,0 32,5
20 108,0 34,4
30‘ BZHD 35,8
o m‘ GZiD 36,2
o0 50,0 34,5
90 38,0 28,7
120 31,0 22,8
180 23,0 6,8
240 19,0 0,0
360 14,0 0,0
540 10,0 0,0
720 8,0 0,0
1.080 6,0 0,0
1.440 5,0 0,0
2.880 3,0 0,0
4.320 2,0 0,0
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13.2.2 Validierung

Die Eingabe des Volumens hat Einfluss auf eine hinterlegte Validierung, ob der geplante Riickhalteraum
ausreichend oder zu klein ist.

Im Report ist sowohl das errechnete bzw. benétigte Rickhaltevolumen (1) als auch das vorgegebene
Regenrickhaltevolumen (2) aufgelistet. Ist Letzteres kleiner als das Berechnete, wird eine Warnung
ausgegeben.

,Regenwasser: Das Regenriickhalteraum-Volumen ist mit 30,00 m? kleiner als das benétigte Volumen
von 36,15 m3.“

In diesem Fall muss das Volumen des Riickhalteraums vergréBert werden.

Die vorhandene Differenz kann negativ oder positiv sein.

Ist sie negativ, ist der Regenriickhalteraum zu klein (3).

Ist die Reserve positiv, kann der Regenriickhalteraum verplant werden und reicht fir die anfallenden
Wassermassen.

Dendrit(Ej

Regenriickhalteraume

Regenriickhalteraum mit Drossel 1

Drosselabfluss des Riickhalteraums Qpr 60 Ifs
it des g T 2 Jahre

Zuschlagsfaktor [ 1,15
Befestigte Einzugsfliche Ages 5.061,6 m?

Bezeichnung Cm  Fliche Abflusswirksame

Fliche
m2 m?

Parkplatz 020 3584 71,7
Zugangsstralle 090 3411 307,0
Gebsude C 010 8495 85,0
Gebude A 090 8485 764,6
Verkehrsflache 2 090 7694 §92,4
Gebsude B 080 8495 679,6
Verkehrsflache 1 090 1847 166,3
Park (Griinflache) 010 8593 85,9
Abflusswirksame Fliche Au 2.8525 m?
Resultierender Abflussheiwert cm 0,56

Standort: 48249 Diilmen

Dauer Regenspender Vi
min I/(s*ha) m?

5 260,0 235

10 170,0 29,3

15 131,0 32,5

20 108,0 34,4

30 82,0 35,8

45 62,0 36,2

60 50,0 34,5

90 38,0 29,7

120 31,0 22,8

180 23,0 68

240 19,0 0,0

360 14,0 0,0

540 10,0 0,0

720 8,0 0,0

1.080 6,0 0,0

1.440 5,0 0,0

2.880 3,0 0,0

4.320 2,0 0,0
Benétigter Regenriickhalteraum o Vrrr min 362 m®
Regenriickhalteraum e Vrrr 300 m?
Reserve e Vrrr Reserve -62 m?
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REGENRUCKHALTERAUM T

13.2.3 Report

Im Hydraulikreport sind alle wichtigen Werte Ubersichtlich aufgelistet und ergeben eine schnelle
Ubersicht (iber den Regenriickhalteraum.

(1)
(2)
(3)
(4) +
(5)
(6)

(7)
(8)

Die Vorgabe zeigt den Drosselabfluss an.
Die standardmaRig auf zwei Jahre hinterlegte Wiederkehrzeit ist ersichtlich.

Der Zuschlagfaktor f; wird verwendet, um eine Unterdimensionierung des Regenriickhalte-
raums zu vermeiden und ist in der Norm vorgegeben.

Die abflusswirksame Flache A, berticksichtigt alle an dem Riickhalteraum angeschlossenen Fla-
chen sowie den mittleren Abflussbeiwert von Cr,, aus der Tabelle 9 der Norm.

Entsprechend der Gleichung (22) der Norm werden verschiedene Riickhalteraumvolumen in
Abhéangigkeit der Regendauer ermittelt.
Der groRRte Wert wird als benotigter Regenriickhalteraum ausgegeben.

In diesem Beispiel wurde ein Volumen von 32 m? als Regenriickhalteraum vorgegeben.

STUDIO berechnet die daraus resultierende Reserve.

Dendrit5
Regenrickhalterdume
Regenriickhalteraum mit Drossel 1 o
Drosselabfluss des Riickhalteraums Qpr 60 I/s
Wiederkehrzeit des Berechnugnsregens T e 2 Jahre
Zuschlagsfaktor e = 1,15
Befestigte Einzugsfliche Ages 5.061,6 m?
Bezeichnung Cm  Flache Abflusswirksame
Flache
m? m?
Parkplatz 020 3584 77
ZugangsstraBe 090 3411 307,0
Gebaude C 010 8495 85,0
Gebsude A 090 8495 764,6
Verkehrsfliche 2 050 7694 692,4
Gebsude B 080 8495 6796
Verkehrsflache 1 090 1847 166,3
Park (Griinflache) 0,10 8593 859
Abflusswirksame Fliiche o Au 28525 m?
Resultierender Abflussbeiwert e cm 0,56
Standort; 48249 Dillmen -
Dauer Regenspendar Vrrr
min V/(s*ha) m3
5 260,0 235
10 170,0 293
15 131,0 325
20 108,0 314
Benétigter Regenriickhalteraum e Vrrr min 362 m?
Regenriickhalteraum a Vrrr 30,0 m*
Reserve e VrrrReserve 6,2 m?
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   1  10 . 000


   1  10 . 000


   l  ( s ∗ ha ) )  


   1  10 . 000


   n DA =    Q   Q DA


   V  R ü ck =  (    r  ( D , 30 ) ∗    A ges  10 . 000 −    Q voll ) ∗     D ∗ 60  1 . 000


   V  R ü ck =  (   248 , 00    (   l  s ∗ h a )   ∗   5 . 062   m ²  10 . 000 −   16 . 5  l s ) ∗     15   min   ∗ 60  1 . 000


   V RRR =    A u ∗      r  D , T  10 . 000 ∗ D ∗    f Z ∗ 0 , 06 − D ∗    f Z ∗    Q Dr ∗ 0 , 06


   A u =    A Dach ∗    C  m , Dach +  A FaG ∗    C  m , FaG


   V schacht =    π 4 ∗      d 2 i ∗ h


   V schacht =    π 4 ∗        ( 0 , 8   m ) 2 i ∗ 1 , 50   m


   V Rohr =      π 4 ∗      d 2 i ∗ l


   V  F ü llung =    V  Rohr   ∗  (  h   d i )


   V stau =    V Rohr −    V  F ü llung


   V Rohr =      π 4 ∗        ( 0 , 3   m ) 2 i ∗ 10 , 61   m


   V  F ü llung =   0 , 75   m ³ ∗  ( 0 , 67 )


   V stau =    V Rohr −    V  F ü llung


   V stau =  V  stauTS 31


   V  R ü ck


   V  R ü ck ( Gl 21 )


   V RRR


   V schacht


   V stau


   V  R ü ck


   h Ü =      V  R ü ck   A FaG   ∗ 100


   h Ü =      V  R ü ck   A FaG   ∗ 100


  =     39 , 20   m ³  859   m ²   ∗ 100


   h Ü =       V  R ü ck ∗ J   L  R ü ck   ∗ 100  


   h Ü =       V  R ü ck ∗ J   L  R ü ck   ∗ 100  


     16 , 35    m 3 ∗ 1 , 0 cm / m  19   m   ∗ 100  


   V RRR =    A u ∗      r  D , T  10 . 000 ∗ D ∗    f Z ∗ 0 , 06 − D ∗    f Z ∗    Q Dr ∗ 0 , 06


   l  ( s ∗ ha )


   A u ∗      r  D , T  10 . 000 ∗ D ∗    f Z ∗ 0 , 06 − D ∗    f Z ∗    Q Dr ∗ 0 , 06


    62 , 0   l / ( s ∗ h a )  10 . 000

